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Alle Informationen

finden Sie unter:

www.dmgmoriseiki.com

AUSBILDUNG MIT SPASS UND PERSPEKTIVE

Deine Karriere imMaschinenbau

Kontakt Ansprechpartner
Jan Scharffenberg
E-Mail: jan.scharffenberg@gildemeister.com

Die DECKEL MAHO Seebach GmbH –
ein Unternehmen des GILDEMEISTER-
Konzerns – entwickelt und fertigt spanende
Werkzeugmaschinen. Das Produktportfolio
reicht von kleinen Universal-Fräsmaschinen
und Vertikal-Bearbeitungszentren über HSC
Präzisionszentren bis hin zu Fahrständerma-
schinen mit 5.000 mm Verfahrweg. Dabei lösen
unsere Produkte täglich auf der ganzen Welt

unterschiedlichste Bearbeitungsaufgaben:
Sie fertigen Präzisionsteile für die Automobil-
industrie, bearbeiten Spritzgussformen für
Handygehäuse in der Telekommunikations-
branche und fertigen künstliche Kniegelenke für
die Medizintechnik mit höchster Genauigkeit.
Derzeit beschäftigt die DECKEL MAHO
Seebach GmbH rund 600 Mitarbeiter,
davon 50 Auszubildende.

Sie sind engagiert, technisch interessiert, verfügen über ein freundliches Auftreten und suchen einenSie sind engagiert, technisch interessiert, verfügen über ein freundliches Auftreten und suchen einen 
Ausbildungsbetrieb, der Ihnen nach Ausbildungsabschluss mit besten Ergebnissen
die Möglichkeit zur Entwicklung in einem erfolgreichen Unternehmen bietet?die Möglichkeit zur Entwicklung in einem erfolgreichen Unternehmen bietet? 

Dann starten Sie doch einfach auf direktem Weg in Ihre berufliche ZukunftDann starten Sie doch einfach auf direktem Weg in Ihre berufliche Zukunft  

und beginnen Sie Ihre Ausbildung bei der DECKEL MAHO Seebach GmbH.

DECKEL MAHO Seebach GmbH
Neue Straße 61
99846 Seebach

http://www.dmgmoriseiki.com
http://www.dmgmoriseiki.com
http://www.dmgmoriseiki.com
mailto:jan.scharffenberg@gildemeister.com
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Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,

einige von euch stecken mitten in der 
Berufsorientierung, für andere neigt 
sich die  Schulzeit dem Ende zu und es 
beginnt ein spannender neuer Lebens-
abschnitt. Oftmals haben Schulab-
gänger aber die Qual der Wahl, wenn 
es um die Entscheidung für einen 
bestimmten Ausbildungsberuf geht.

Soll es das Gastgewerbe sein, das Büro 
oder die Werkstatt oder doch etwas 
Soziales? Oder vielleicht bietet sich 
statt einer Ausbildung ein Studium 
an?
Fragen über Fragen, auf die praxisnahe 
Tipps und konkrete Hilfestellungen die 
beste Antwort sind.

Deshalb gibt das Staatliche Schulamt 
Westthüringen in Zusammenarbeit mit 
der mediaprint infoverlag gmbh die 
Publikation „Take off – Schule und 
was dann“ für unsere Region heraus.  
Diese Broschüre wird allen zukünftigen 
Azubis eine umfassende Hilfestellung 
bei der Wahl ihres Ausbildungsberufes 
sein und viele nützliche und informa-
tive Antworten auf alle Fragen rund 

READY FOR TAKE OFF – SCHULE UND WAS DANN?

Editorial

um Bewerbung, Vorstellungsgespräch 
und Einstellungstest geben.

Angefangen beim Erkennen der eige-
nen Interessen und Stärken über eine 
Vielzahl an Tipps und Tricks rund um 
die Bewerbung bis hin zum Ausbil-
dungsvertrag – ihr findet im „TAKE 
OFF“ alle für euch wichtigen Informa-
tionen.
Außerdem plaudern Azubis aus dem 
Nähkästchen. Die frischgebackenen 
Berufseinsteiger erzählen, was sie in 
ihrer Ausbildung bisher gelernt haben 
und wie ihr Tagesablauf im Ausbil-
dungsbetrieb aussieht. So erfahrt ihr 
aus erster Hand, was euch bei den ein-
zelnen Berufsausbildungen erwartet.

Je besser ihr vorbereitet seid, umso 
mehr steigen eure Chancen! Dann 
kann nichts mehr schiefgehen und 
eure Ausbildung kann starten!

Ich wünsche euch für die verbleibende 
Schulzeit, die Abschlussprüfungen 
und eure Berufswahl viel Erfolg. Prüft 
in Ruhe die vielen Ausbildungsmög-
lichkeiten und wägt ab, was für euch 
persönlich die beste Wahl ist.

Viel Erfolg wünscht euch

Gerhard Lorenz

 
Schulamtsleiter
Staatliches Schulamt  
Westthüringen
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Ball flach halten? Geht gar nicht! Deshalb bin
ich mittendrin: als Azubi bei der AOK PLUS.

Wir suchen Auszubildende für Sachsen und Thüringen:

Sozialversicherungsfachangestellte, Kaufleute im Gesundheitswesen,

Fachinformatiker Systemintegration und Anwendungsentwicklung

BA-Studenten für Wirtschaftsinformatik

Bewerben Sie sich jetzt bei der größten Gesundheitskasse

für Sachsen und Thüringen!

Mehr bewegen. Mehr erreichen. Mehr Zukunft. AOK PLUS aokplus-online.de/ausbildung

http://www.aokplaus-online.de/ausbildung


Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

AUF DER SUCHE NACH DEM RICHTIGEN BERUF?

Studienfeldbezogene Beratungstests
Spezielle Tests helfen Jugendlichen, 
die zwar schon wissen, dass sie stu-
dieren wollen, jedoch sich nicht sicher 
sind, ob der gewählte Studiengang 
ihren Fähigkeiten entspricht. Durch-
geführt wird der Test vom Psychologi-
schen Dienst in den Agenturen für Ar-
beit. Jeder Studieninteressierte kann 
damit seine Eignung für ein Studium 
in Informatik/Mathematik, Ingenieur-
wissenschaften, Naturwissenschaften, 
Rechtswissenschaften, Sprachwissen-
schaften oder Wirtschaftswissenschaf-
ten überprüfen.

Kontakt 
Die Terminvereinbarung ist telefo-
nisch unter 0800 4 5555 00, über den 
Beratungslehrer in der Schule oder die 
Aushänge zu Sprechzeiten möglich.

Was kann die Berufsberatung 
für Abiturientinnen und 
Abiturienten tun?

Individuelle Beratung 
Abiturienten haben die Qual der 
Wahl. Bei über 14.000 (akkreditier-
ten) Studiengängen und ca. 350 
betrieblichen Ausbildungsberufen ist 
die Entscheidung über den eigenen 
beruflichen Weg nicht einfach. Die 
Berufsberater(innen) für akademische 
Berufe der Agentur für Arbeit kennen 
die Vielfalt und helfen gezielt bei der 
Studien- und Berufswahl. Die quali-
fizierten, neutralen Berater(innen) 
beraten vor Ort, auf Wunsch auch in 
der Schule. Die Beratung findet in 
einem gesonderten Beratungsgespräch 
individuell statt. Der Abiturient kann 
dabei mit dem Berater über berufliche 
Wünsche, Ziele und Erwartungen und 
Befürchtungen oder Probleme spre-
chen. Die Gespräche sind kostenlos 
und der Inhalt streng vertraulich.

Informationen über Berufe
Egal, ob das Interesse bei einer 
Ausbildung oder einem Studium liegt 
oder noch gar keine Richtung prä-
feriert wird, die Berufsberatung hat 
alle Informationen parat. Hier gibt’s 
Informationen über Studiengänge, 
Ausbildungsmöglichkeiten in Betrie-
ben und Schulen, über Aufgaben und 
Tätigkeiten in Berufen sowie über 
deren Anforderungen an Gesund-
heit, Lernbereitschaft, Mobilität und 
Ähnliches, über Spezialisierungs- und 
Weiterbildungsformen, Verdienstmög-
lichkeiten, über Aussichten auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, über 
Bewerbungsverfahren und -termine 
und vieles mehr.
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Jetzt bei der AOK PLUS bewerben!

Die AOK PLUS ist als Marktführer mit 2,7 Millionen Versicherten und etwa 7.000 Mitarbeitern einer der 
größten Ausbildungsbetriebe in Sachsen und Thüringen. Welche Ausbildungsmöglichkeiten bietet sie?

Sozialversicherungsfachangestellte/r: Wer diesen Abschluss in der Tasche hat, kann später bei-
spielsweise als Kundenberater in einer der über 140 Filialen in Sachsen oder Thüringen oder im Außen-
dienst arbeiten. 

Kaufl eute im Gesundheitswesen: Wer sich dafür entscheidet, arbeitet später in der Regel in einem 
zentralen Bereich unseres Unternehmens, zum Beispiel in der  Leistungsabrechnung oder im betriebli-
chen Finanz- und Rechnungswesen. 

Des Weiteren werden Fachinformatiker Anwendungsentwicklung und Systemintegration gesucht. 
Für BA-Studenten der Wirtschaftsinformatik fungiert die AOK PLUS als Praxisbetrieb.

Welche Vorteile bietet eine Ausbildung bei der AOK PLUS?
Die AOK PLUS ist zweifellos ein attraktiver Arbeitgeber. Zum einen bietet sie sichere Arbeitsplätze an. 
Hinzu kommen gute Weiterbildungsmöglichkeiten und damit Aufstiegschancen. Auch die tarifl iche 
Bezahlung kann sich sehen lassen. Und sicher am wichtigsten: Die Qualität der Ausbildung stimmt. 
Dafür wurde die AOK PLUS von der IHK sogar als hervorragender Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet.

Bis wann können sich Interessierte bewerben?
Für das Ausbildungsjahr 2014 werden bis zum 30. September 2013, für die Kaufl eute im Gesundheits-
wesen sogar bis zum 31. Dezember 2013 Bewerbungen entgegengenommen.  Die Bewerbungsunter-
lagen am besten per E-Mail an  
bewerbung@plus.aok.de schicken. 

Nähere Infos stehen im Internet unter www.aokplus-online.de/ausbildung. 
Insgesamt sucht die AOK PLUS etwa 80 bis 100 Auszubildende und BA-Studenten. 

Berufsstarterservice der AOK PLUS

Es gibt im Unternehmen der AOK PLUS  spezielle Mitarbeiter, die bereits im Rahmen des Sozial-
kundeunterrichtes an den Schulen zeigen, wie man eine gute Bewerbungsmappe erstellt oder wie 
man sich per Internet bewirbt. Und sie helfen den Jugendlichen auch, sich für den  Einstellungstest fi t 
zu machen. So üben sie gemeinsam für ein Vorstellungsgespräch, bei Bedarf auch mit der Kamera,  
und werten die Stärken und Schwächen des potenziellen Bewerbers aus. 

Die Mitarbeiter im Außendienst übernehmen alle Formalitäten für die künftigen Azubis in Zusammen-
hang mit einer eigenen Krankenversicherung, das sind z. B. Beantragung der Rentenversicherungs-
nummer, Schulzeitbescheinigung, Gesundheitskarte usw. Außerdem haben alle Kundenberater im 
Außendienst den Überblick über aktuelle Ausbildungsplatzangebote von Unternehmen in der Region. 

mailto:bewerbung@plus.aok.de
http://www.aokplus-online.de/ausbildung


Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

Bewerbungsfristen beachten

Mit dem letzten Schuljahr beginnt für 
die Schüler der Abgangsklassen 10 und 
12 die Zeit der Bewerbungen für einen 
Ausbildungs- oder dualen Studienplatz 
2014.
Die Berufsberater weisen Jugendliche 
in der Beratung individuell darauf hin 
und erläutern auch, worauf bei einer 
Bewerbung zu achten ist und wie man 
die Chancen erhöhen kann. Für alle, 
die noch kein Gespräch beim Berufs-
berater hatten, sind hier die Bewer-
bungsfristen zusammengestellt: 

∙	Polizei, Zoll und Bundespolizei: 
Herbst 2013

∙	Banken und Versicherungen: Herbst 
2013

∙	Öffentlicher Dienst: Herbst 2013
∙	Großbetriebe und Firmenketten: Ende 

November 2013
∙	kleine und mittelständische Betriebe, 

Handwerksbetriebe, Hotels und Gast-
stätten, Einzelhandel: individuell, 
meist bis März 2014

In Einzelfällen weichen Unternehmen 
davon ab. 
Nähere Informationen können die 
Jugendlichen und/oder deren Eltern 
direkt in der Berufsberatung der  
Agentur für Arbeit erhalten.  
Termine können kostenlos unter  
0800 4 5555 00 vereinbart werden. 

Wenn du dich für eine schulische 
Aus- oder Weiterbildung und die 
entsprechenden Schulanschriften inte-
ressierst, bietet dir KURSNET schnell 
und übersichtlich die wichtigsten 
Informationen.

www.abi.de

… ist die Internetausgabe von „abi >> 
dein weg in studium und beruf“ und 
bietet alle Informationen für Abituri-
enten.

www.berufe.tv   
… kannst du nutzen, um dir Filme 
über Ausbildungsberufe anzuschauen. 
Jugendliche berichten im BERUFE.TV 
über typische Aufgaben in ihrer Aus-
bildung und erzählen, was ihnen daran 
besonders gut gefällt.

www.studienwahl.de 
… informiert umfassend zur Studien- 
und Berufsplanung.

www.arbeitsagentur.de/ 
karrieremachen 
… der Akademiker-Onlinebewerbungs-
trainer der BA.

Selbstinformation im Internet

Zahlreiche Internetseiten der Bundes-
agentur für Arbeit und ihrer Partner 
bieten umfangreiche Möglichkeiten der 
Selbstinformation. 
www.abi.de
www.wege-ins-studium.de
www.planet-beruf.de
www.studienwahl.de

www.planet-beruf.de

… informiert über Berufswahl und 
Ausbildung. Dort findest du auch 
Programme, die dir bei der berufli-
chen Orientierung und der Bewerbung 
helfen. Mit dem BERUFE-Universum 
kannst du deine Stärken, Interessen 
und Verhaltensweisen einschätzen und 
herausfinden, welche Ausbildungs
berufe zu dir passen.

www.arbeitsagentur.de
… bietet Informationen zu regionalen 
Veranstaltungen und Kontaktdaten zur 
Berufsberatung. 

www.ich-bin-gut.de

Im BERUFENET kannst du dich um-
fassend über Ausbildung, Tätigkeit, 
Spezialisierung und Weiterbildung in 
vielen Berufen informieren.
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VR Bank Westthüringen eG
Telefon 03601 /4740, Fax 03601 /4745
www.vrb-westthueringen.de

Startet mit uns in
eine erfolgreiche
Zukunft.
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Bewerbt euch jetzt für
das Folgejahr!
VR Bank Westthüringen eG
Personalabteilung
Obermarkt 17
99974 Mühlhausen

Gern auch per E-Mail unter:
personalservice@vrb-westthueringen.de

Weitere Informationen
erhaltet ihr in unseren
Filialen oder schaut euch
unser Video an!

Scannt den QR-Code
und schaut hinter die
Kulissen

Die VR Bank Westthüringen eG 
ist eine der größten Genossenschafts-
banken in Thüringen.  Als bedeuten-
der Wirtschaftsfaktor mit einem Ver-
triebsnetz, das sich über die gesamte 
Region erstreckt, kommt uns eine 
besondere Rolle bei der zukünftigen 
wirtschaftlichen Entwicklung unserer 
Region zu. 

Die Erfolge unseres Hauses verdanken 
wir nicht zuletzt den Menschen, die 
hier arbeiten. Deshalb tun wir einiges 
für die Zufriedenheit und Leistungsfä-
higkeit unserer Auszubildenden. 

Wir bieten:

•   eine umfassende und praxisnahe 
Ausbildung im 
kaufmännischen Bereich 

•  die Möglichkeit des 
selbstständigen Arbeitens 

•  eine attraktive 
Ausbildungsvergütung 

•  moderne und auf hohem 
technischen Standard 
ausgestattete Arbeitsplätze 

• gute Übernahmechancen 

•  umfangreiche interne und externe 
Weiterbildungsmaßnahmen auf 
höchstem Niveau und somit inte-
ressante und vielfältige berufl iche 
Perspektiven.

 
Mit einem Praktikum in unserem Haus 
kannst du erste Erfahrungen und Ein-
drücke sammeln und somit einen gu-
ten Einblick in den Arbeitsalltag einer 
Bank erhalten.

Wir freuen uns auf dich!
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

sollten diese Zeit investieren, um im 
Praktikum wertvolle Erfahrungen zu 
sammeln. Sie können sich erproben, 
ein Unternehmen kennenlernen und 
werden sicherer, wenn es um den 
eigenen Berufswunsch geht. 

Die Erfahrung der Berufsberater 
zeigt, viele Jugendliche haben schon 
eine ungefähre Vorstellung von 
ihrer beruflichen Entwicklung. Einige 
haben sogar einen richtigen Traum-
beruf.  So sind Verkäufer, Köche und 
Kfz-Mechatroniker unter den Top 10 

Ferienzeit ist Praktikumszeit

Ferien sind wichtig, um sich zu 
erholen und neue Kraft zu schöpfen. 
Doch vor allem Schülerinnen und 
Schüler im vorletzten Schuljahr sollten 
sich in der freien Zeit verstärkt um 
ihre Berufswahl kümmern und sich 
ausprobieren. Zum Beispiel in einem 
Praktikum in den Herbst-, Winter- oder 
Sommerferien. Natürlich geht ein frei-
williges Praktikum von der kostbaren 
freien Zeit ab. Doch junge Menschen 

Ausbildung oder 
weiterführende Schule?

Individuelle Entscheidungshilfe 
durch den Berufsberater 

Soll ich nach meinem Schulabschluss 
noch einen höheren Abschluss 
anstreben oder unmittelbar in die 
Ausbildung gehen? – Diese Frage 
stellen sich derzeit viele Jugendli-
che. Viele sind unsicher, mit welchem 
Bildungsabschluss sie die besten 
Chancen auf dem Ausbildungsmarkt 
haben. Da sich der Ausbildungsmarkt 
gewandelt hat, haben junge Menschen 
mit einer dualen Ausbildung sehr gute 
Karrierechancen. So halbierte sich die 
Zahl der Bewerber für eine Ausbildung 
innerhalb von vier Jahren. Gleichzeitig 
blieb die Anzahl der betrieblichen Aus-
bildungsstellen gleich. Damit haben 
die Chancen immens zugenommen.

Dabei unterstützt die Arbeitsagentur 
jeden, egal ob Berufsausbildung, 
weiterführende Schule oder Studium. 
Der eigene Berufsweg sollte in Ruhe 
geplant werden und gut durchdacht 
sein. Dafür bieten die Berufsberate-
rinnen und Berufsberater individuelle 
Beratung an. Nach einer Eignungs- 
und Neigungsfeststellung zeigen die 
Experten verschiedene Berufswege 
auf. Sie erläutern auch verschiedene 
Wege zur Hochschulzugangsberechti-
gung, besprechen Vor- und Nachteile. 
Grundlage dafür ist z.B. der Lerntyp 
und die individuellen Präferenzen des 
jungen Menschen.
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

dem Jobcenter beantragt werden. 
In diesem Fall ist eine persönli-
che Arbeitslosmeldung zwingend 
erforderlich. 

2.	 Wenn absehbar ist, dass der 
Zeitraum zwischen zwei Ausbil-
dungsabschnitten vier Monate 
überschreitet oder wenn der 
gewünschte Studienplatz abgesagt 
wird, sollte sich der Jugendliche 
in der Arbeitsagentur ausbil-
dungssuchend oder arbeitslos 
melden, um Nachteile beim 
Kindergeld zu vermeiden und die 
Ausbildungs- und Arbeitsvermitt-
lung zu nutzen.

Auf der Suche nach dem 
richtigen Beruf?

Zehn gute Gründe, sich mit dem 
Berufsberater zu beraten

Betriebliche Ausbildung, weiterfüh-
rende Schule oder studieren? Viele 
Jugendliche stehen vor der Frage, 
welcher Beruf der richtige ist. Die 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
unterstützt Jugendliche aktiv bei 
dieser individuellen Entscheidung und 
vermittelt auch Kontakte zu Unterneh-
men, Schulen und Institutionen. Die 
Berater(-innen) helfen jungen Men-
schen, die Orientierungslosigkeit durch 

wenn bereits vorher bekannt ist, dass 
die Zeit zwischen der Beendigung der 
Schule und der danach beginnenden 
Ausbildung, dem Studium, dem Frei-
willigendienst länger als vier Monate 
dauern wird. Hintergrund ist eine 
Regelung, wonach in Zeiten bis zu vier 
Monaten zwischen zwei Ausbildungs-
abschnitten das Kindergeld weiterge-
zahlt wird, ohne dass eine Meldung 
bei der Agentur für Arbeit notwendig 
ist. 

Eine Arbeitslosmeldung zieht gesetz-
liche Pflichten nach sich. So muss 
der Arbeitssuchende grundsätzlich 
für die bundesweite Vermittlung zur 
Verfügung stehen. Aus diesem Grund 
ist eine Ortsabwesenheit, wie z. B. 
Urlaub, vorher anzumelden. Weiterhin 
sind die Termine in der Arbeitsvermitt-
lung wahrzunehmen. 

Wann ist eine Arbeitslosmeldung 
erforderlich?

1.	 Wenn Arbeitslosengeld I oder 
Leistungen der Grundsicherung 
bei der Agentur für Arbeit oder 

der Wunschberufe der Jugendlichen. 
Doch stimmen die Vorstellungen mit 
den tatsächlichen Anforderungen des 
Arbeitsalltags überein?

Während des Praktikums strömen viele 
Informationen auf den Jugendlichen 
ein. Nach einem Praktikum ist die Aus-
wertung der gesammelten Erfahrungen 
durch einen Berufsberater wichtig. 
Die Experten helfen, die gemachten 
Erfahrungen einzuordnen und neu zu 
bewerten. Oftmals regt die Erkenntnis, 
dass es nicht der richtige Beruf war, 
zum gründlichen Nachdenken über 
sich selbst und seine Wünsche an. 
Dann werden andere Branchen und 
Berufe in Betracht gezogen und mit 
den Vorstellungen abgeglichen. 

Wann sollten sich Schul
abgänger arbeitslos melden?

Nicht jeder muss sich arbeitslos 
melden, um weiterhin Kindergeld  
zu bekommen
Der letzte Schultag ist vorbei. Nur die 
Prüfungen trennen die Jugendlichen 
von einem neuen Lebensabschnitt. 
Jedes Jahr gibt es viel Unsicherheit 
darüber, ob eine Arbeitslosmeldung er-
forderlich ist, um weiterhin Kindergeld 
zu beziehen. 
Schulabgänger des Jahres 2014 
müssen sich nach dem Schulabschluss 
nicht arbeitslos melden, wenn es um 
die Weiterzahlung des Kindergeldes 
geht und sie innerhalb der nächsten 
vier Monate entweder eine betrieb-
liche oder schulische Ausbildung, 
ein Hochschulstudium oder einen 
Freiwilligendienst beginnen. Für die 
Berechnung der vier Monate gilt 
i. d. R. das Ende des Schuljahres.
Eine Arbeitslosmeldung für das 
Kindergeld ist nur erforderlich, 
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

9.	 Neben der Beratung gibt es wert-
volle Tipps zur Selbstvermarktung, 
zu Bewerbung und Vorstellungsge-
sprächen.

10.	 Die Berater(innen) informieren 
auch zu finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten während der 
Ausbildung, wie z. B. Berufsaus-
bildungsbeihilfe, und benennen 
Ansprechpartner für andere 
Leistungen (BaFöG).

Jugendliche, die eine Ausbildungsstel-
le suchen, sollten nicht länger warten 
und sich einen Termin zur Berufsbera-
tung holen. Am einfachsten geht das 
über die kostenlose Telefonnummer 
0800 4 5555 00.

finanzielle Unterstützung bekom-
men.

4.	 Der Berater geht individuell auf 
den Jugendlichen ein.

5.	 Der Berater vermittelt passende 
Lehrstellen.

6.	 Berufsberatung hilft individuell, 
den passenden Ausbildungsberuf 
zu finden.

7.	 Die Berufsberater(innen) bieten 
umfangreiches Informationsmate-
rial zu Ausbildungsberufen sowie 
deren Aufgaben und Tätigkeiten, 
Anforderungen, Bewerbungstermi-
nen etc. an.

8.	 Die Gespräche sind natürlich 
vertraulich und kostenlos.

zu viele unstrukturierte Informationen 
zu vermeiden. 

Was leistet die Berufsberatung? Hier 
sind zehn gute Gründe für einen Ge-
sprächstermin:

1.	 Die Berufsberater(innen) beraten 
neutral und unabhängig zu allen 
(Aus-)Bildungsmöglichkeiten.

2.	 Berufsberater sind ausgebildete, 
kompetente Gesprächspartner mit 
langjähriger Erfahrung.

3.	 Jugendliche, die eine betriebliche 
Ausbildungsstelle suchen, können 

BEWERBEN
ENTSCHEIDEN

ORIENTIEREN

Dein Berufswahl fahrplan

Vorletztes Schuljahr Letztes Schuljahr

August/September Februar Juli

Sommerferien

September Februar Juli/August/September

Schaue mal auf
www.planet-beruf.de » Mein Beruf
oder klicke auf
www.arbeitsagentur.de auf

Gehe auf www.planet-beruf.de »
Meine Talente » BERUFE-Universum

Schaue auf
www.planet-
beruf.de »
Zwischen-
stationen

Klicke auf www.planet-beruf.de
» Meine Bewerbung »
Bewerbungstraining

Schaue auf
www.planet-beruf.de
» Mein Fahrplan

Mehr dazu auf
www.planet-beruf.de
» Ausbildung – so läuft’s

Bewerbungsbeginn bei
Banken, Versicherungen
und manchen Großbetrieben

Beachte: Bis Herbst sind
viele dieser Ausbildungs-
stellen vergeben!

Beamtenausbildung (mittlerer
Dienst): Bewerbungsschluss-
Termine beachten!

Bewerbungsbeginn
bei Großbetrieben
und für manche
schulischen Ausbil-
dungsberufe

Bewerbungs-
beginn für
schulische
Ausbildungen

Bewerbungs-
beginn bei
kleinen und mitt-
leren Betrieben

Anmeldung an
weiterführenden
Schulen

Abschluss-
zeugnis an
weiterführen-
den Schulen
abgeben

Beginn der Ausbil-
dung oder weiterfüh-
renden Schule

Interessen und
persönliche Stär-
ken erkunden

Infos über
passende Berufe
und Ausbildungs-
wege sammeln

Gespräche mit Eltern, Freunden,
Bekannten, Lehrern führen

Kontakt zur Berufs-
beratung aufnehmen/
Beratungstermin unter
Tel. 0800/4 5555 00*
vereinbaren

ins BiZ gehen und
dich informieren

evtl. mehrere
Berufe in die
engere Wahl
ziehen

Adressen von
Ausbildungs-
betrieben
besorgen

Berufsentscheidung treffen, evtl.
Ausweichmöglichkeiten überlegen.
Dabei hilft dir die Entscheidungs-
Checkliste.

ein weiteres
Betriebspraktikum
machen?

auf Tests und
Vorstellungs-
gespräche
vorbereiten

Informations-
veranstaltungen
weiterführender
Schulen besuchen:
Anmeldetermine
erfragen!

Absage erhalten?
Ausweichmöglich-
keiten überlegen!
Berufsberatung
aufsuchen

Ausbildungsver-
trag erhalten?

Unterlagen
für den
ersten
Arbeitstag
besorgen

erste Bewerbungen absenden

Bewerbungs-
unterlagen
vorbereiten

Klicke dazu auf www.arbeitsagentur.de
auf
oder gehe auf www.planet-beruf.de
» Meine Bewerbung »
Ausbildungsstelle finden

Klicke für die Suche
nach schulischen
Ausbildungen auf
www.arbeitsagentur.de
auf KURSNET

Die Berufs-
beratung
der Agentur
für Arbeit kann
dir Lehrstellen-
angebote
vorschlagen.

*Dieser Anruf ist für dich kostenfrei.

Betriebspraktika
machen
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In der Division Pkw-Antriebstechnik bündelt ZF die Aktivitäten

der Antriebstechnik für Personenkraftwagen. Dazu gehören die

Entwicklung, die Produktion und der Vertrieb von Getrieben,

Achsgetrieben, Antriebsmodulen sowie Leichtmetall-Druckguss-

teilen. Das Geschäftsfeld Achsgetriebe entwickelt, produziert

und montiert Kegelradsätze und Achsantriebskomponenten.

▪ Zerspanungsmechaniker/-in
▪ Fertigungsmechaniker/-in
▪ Werkstoffprüfer/-in
▪ Mechatroniker/-in

Haben wir Dich neugierig gemacht?

Dann sende uns bitte Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen zu.

ZF Friedrichshafen AG

Personalleitung Standort Gotha

Passauer Straße 1

99867 Gotha

www.ich-bei-zf.com

Dein Name

Dein Job
ZF Friedrichshafen AG

Dein Standort

ZF ist ein weltweit führen-

der Technologiekonzern

in der Antriebs- und Fahr-

werktechnik mit rund

75.000 Beschäftigten

und 121 Produktionsge-

sellschaften in 26 Ländern.

Auf der Weltrangliste

der Automobilzulieferer

ist ZF unter den 10 größten

Unternehmen.

Ich bei ZF.

Wir bilden dich aus
am Standort Gotha

http://www.ich-bei-zf.com


Mach jetzt den Berufe-check

und finde einen job,

der zu dir passt:

handwerk.de/berufe-checker

Berufsfindung

KREATIVE KÖPFE SIND GEFRAGT

Berufsfindung leicht gemacht 
auf www.handwerk.de

Spätestens zum Ende der Schulzeit 
stehen alle Jugendlichen vor derselben 
Frage: „Was soll ich werden?“ Zahlrei-
che Möglichkeiten stehen dir dabei 
offen. Allein das Handwerk bietet in 
über 130 Ausbildungsberufen – vom 
Änderungsschneider bis zum Zahntech-
niker – spannende und abwechslungs-
reiche Tätigkeitsfelder und handfeste 
Karriereperspektiven. 
Der Berufe-Checker, ein innovatives 
Online-Tool auf www.handwerk.de, 
hilft dir, auf spielerische Art und Wei-
se die handwerklichen Berufe kennen-
zulernen und dabei deinen Traumberuf 
zu finden. 
Egal ob technisches Know-how oder 
kreative Kunstfertigkeit – das Online-
Tool ermöglicht es dir, genau die 
Berufe zu finden, die deinen Talenten 
und Interessen entsprechen. 

Für jedes Talent der  
passende Beruf 

Über eine 3-D-animierte und intuitiv zu 
bedienende Benutzeroberfläche kannst 
du dem Berufe-Checker in fünf Kate-
gorien deine persönlichen Talente und 
Vorlieben für den späteren Beruf ange-
ben. Der Berufe-Checker liefert dazu je-
weils eine Auswahl an Berufen, die am 
besten zu deinen gemachten Angaben 
passen. Ganz gleich ob du zum Beispiel 
als Baugeräteführer gern mit „tonnen-
schweren“ Maschinen hantierst oder als 
Maßschneider lieber mit „federleichten“ 
Stoffen arbeitest – der Berufe-Checker 
findet einfach und unkompliziert den 
passenden Beruf. Mit nur einem Klick 
kannst du dir dazu gleich noch ausführ-
liche Angaben zu den Tätigkeiten in 
den Berufen sowie zu Ausbildungsinhal-
ten anzeigen lassen. 

Liegt im Handwerksbereich 
auch deine Zukunft? 

Du hast gute Ideen und möchtest sie 
direkt in die Tat umsetzen. Dir gefällt 
es, wenn deine Produkte im Alltag der 
Menschen eine wichtige Rolle spie-
len. Du kannst nicht nur ordentlich 
anpacken, sondern schaltest auch gern 
dein Gehirn ein. Und die Bedienung 
modernster Technik macht dir Spaß. 
Dann ist bestimmt einer der Berufe 
der HWK Erfurt und HWK Südthüringen 
genau der richtige für dich. Denn als 
Handwerker sorgst du dafür, dass vieles 
in unserem Alltag funktioniert: von der 

Armbanduhr bis hin zum Zahnersatz.
Was du genau können musst, hängt 
natürlich davon ab, ob du eher Gold-
schmied oder Straßenbauer werden 
willst. Geschickte Hände, technisches 
Verständnis, Kreativität, Flexibili-
tät, Engagement und gute Noten in 
Deutsch und Mathe wirst du aber 
immer brauchen können. 
Auf www.handwerk.de erhältst du 
Erläuterungen und weitere Infos über 
alle Berufe, die im Handwerk ausgebil-
det werden. Und auch Informationen 
zu den Aufstiegs- und Karrieremög-
lichkeiten bis hin zum Meisterbrief 
oder einem Studium gibt es auf der 
Internetseite.
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Berufsfindung

Die Betriebe beschreiben auch kurz, 
welche Voraussetzungen ein Bewerber 
mitbringen sollte. Außerdem können 
Interessenten direkt Kontakt mit den 
Handwerksunternehmen aufnehmen. 
Nicht zu lange mit der Ausbildungs-
platzsuche warten! 
Die Lehrstellenbörsen solltet ihr 
gleichzeitig auch als Praktikumsbörse 
nutzen. Denn viele Handwerksbetriebe 
erwarten vor einem Ausbildungsbeginn 
ein Praktikum des Bewerbers. Schließ-
lich muss die Chemie stimmen, wenn 
man drei oder dreieinhalb Jahre in 
einem Handwerksunternehmen lernt.

Lehrstellenbörse

Die Lehrstellenbörse des Handwerks: 
viele Chancen, beim Handwerk die 
berufliche Karriere zu starten. 
Auf den Internet-Lehrstellenbörsen 
der Handwerkskammer Erfurt und 
Südthüringen finden Jugendliche 
stets aktuell offene Ausbildungsplätze 
in zahlreichen attraktiven Hand-
werksberufen wie Kfz-Mechatroniker, 
Elektroniker, Anlagenmechaniker für 
Sanitär-Heizungs-Klimatechnik, Fri-
seur, Zahntechniker oder auch Bäcker, 
Fleischer, Maler und Lackierer, Maurer 
oder Tischler. 
Der direkte Weg zur Ausbildung: 
Nicht nur die offenen Stellen sind 
in der Lehrstellenbörse benannt. 

Fragen zur Ausbildung und zu 
Karrierewegen im Handwerk? 

Die Ausbildungsbegleiter der Hand-
werkskammer Erfurt und Handwerks-
kammer Südthüringen helfen weiter: 

Handwerkskammer Erfurt

∙	Sabine Jähnen 
∙	Kerstin Leicher 
∙	Thomas Oschmann 
∙	Joachim Müller

Telefon: 0361/6707-276 
E-Mail:  
berufsausbildung@hwk-erfurt.de 

Handwerkskammer Südthüringen
„Passgenaue Vermittler“ 

∙	�Axel Gork
	 Telefon: 03681/370211
	 E-Mail:  

axel.gork@hwk-suedthueringen.de

∙	�Oliver Kramer
	 Telefon: 03681/370212
	 E-Mail:  

oliver.kramer@hwk-suedthueringen.de

∙	�Beate Rüttinger
	 Telefon: 03681/370201
	 E-Mail: beate.ruettinger@ 

hwk-suedthueringen.de
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Duales Studium im Handwerk

STUDIUM UND AUSBILDUNG IM HANDWERK 

�
HIER PASST DIE THEORIE ZUR PRAXIS

Tipp: 
Ein Praktikum im gewünschten Aus-
bildungsberuf sollte auf alle Fälle 
sein, um für sich selbst herauszu-
finden, ob der Beruf den eigenen 
Fähigkeiten und Vorstellungen 
entspricht. 
Dafür eignen sich hervorragend 
Schülerpraktika, die während der 
Schulzeit zum Lehrplan gehören. 
Aber auch die Ferienzeiten können 
von euch genutzt werden, um in 
einen Handwerksbetrieb und damit 
auch in einen Handwerksberuf hin-
einzuschnuppern. Die Lehrstellen-
börsen der Handwerkskammer  
Erfurt und Südthüringen findet  
ihr unter www.hwk-erfurt.de und 
www.hwk-suedthueringen.de.

Seit 14 Jahren besteht das „Erfurter 
Modell“, die Thüringer Kombination 
von Hochschulstudium und Gesellen-
ausbildung im SHK-Handwerk, und 
bietet eine bewährte Alternative zu 
den klassischen Karrierewegen im 
Handwerk. 

Was mit der Fachhochschule Erfurt für 
die Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik durchge-
führt wird, erfährt seine Variation in 
Schmalkalden. Mit der dortigen Fach-
hochschule entwickelten die Hand-
werkskammern ein Duales Studium 
für Elektrotechniker im Studiengang 
„Elektrische Energie- und Automatisie-
rungstechnik“.

Das Erfurter Modell als ein integratives 
Studium zählt im Handwerk zu den ers-
ten Angeboten dieser Art überhaupt. 
Nach nur dreieinhalb Jahren Ausbil-
dungs- und Studienzeit wird die Gesel-
lenprüfung zum Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
abgelegt sowie ein Jahr später das 
Studium durch den Bachelorabschluss 
im Bereich Gebäude- und Energietech-
nik (Bachelor of Engineering, B. Eng.) 
beendet. Ziel ist es, qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte für das Handwerk 
zu sichern, indem motivierten jungen 
Menschen die Möglichkeit gegeben 
wird, praktische Kenntnisse und Fertig-
keiten mit fundiertem theoretischem 
Hintergrund zu verknüpfen.

Mit dem Dualen Studium Elektrotech-
nik bietet das Handwerk ebenfalls 
leistungsbereiten jungen Menschen 
die Möglichkeit, eine praktische Be-
rufsausbildung mit dem theoretischen 
Wissen eines Bachelor-Studiums zu 
kombinieren. Innerhalb von 4,5 Jah-
ren erfolgt eine Berufsausbildung zum 
Elektroniker Energie-Gebäudetechnik 
im Handwerksunternehmen, integriert 
in das Studium an der Fachhochschule 
Schmalkalden im Studiengang „Elekt-

rische Energie- und Automatisierungs-
technik“ mit dem Abschluss Bachelor 
of Science (B.Sc.). 
Außerdem erhalten die Studenten 
in beiden Dualen Studiengängen die 
Möglichkeit, Teile der Meisterqualifi-
kation bereits während der Ausbildung 
zu absolvieren.

Duale Studiengänge im Handwerk sind 
für Jugendliche mit Abitur oder Fach-
hochschulreife sowie mit Interesse an 
moderner Technik und ihrer prakti-
schen Umsetzung eine Alternative zum 
herkömmlichen Studium. Sie öffnen 
vielfältige Karrierewege, die von der 
schnellen Übernahme von Fach- und 
Führungsaufgaben in Handwerksbetrie-
ben bis hin zur Betriebsnachfolge oder 
der Existenzgründung im Handwerk 
reichen. Denn ein weiterer Vorteil 
dieser Kombination ist die Möglichkeit 
der Eintragung in die Handwerksrolle 
oder das Aufbaustudium zum Master 
mit parallel verlaufender Meisteraus-
bildung.

Für beide Modelle können sich inter-
essierte Jugendliche und Ausbildungs-
betriebe bei den Bildungsberatern 
der Handwerkskammer Erfurt, Tel. 
0361/6707-276, E-Mail: jkummer@
hwk-erfurt.de, und Sandro Dressel bei 
der Handwerkskammer Südthüringen, 
Tel. 03681/370225, E-Mail: sandro.
dressel@hwk-suedthueringen.de 
melden.

WWW.HANDWERK.DE

Wir setzen
auf nach-
wachsende
Ressourcen:
Azubis.
Klar kann man in Aktien, Gold oder Immobilien investieren.
Wir investieren aber lieber in unsere Lehrlinge. Denn
dank der exzellenten Ausbildung bleibt ein Gesellenbrief
auch in turbulenten Zeiten ein krisenfestes Papier und
ein Garantieschein für innovative und nachhaltige Produkte
aus Deutschland. Und das ist dann für alle ein Gewinn.
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Klasse Handwerk

„KLASSE HANDWERK“ – 

					     PROFIS VON MORGEN GESUCHT

Thüringens größter 
Schulwettbewerb

Das Handwerk in Thüringen lädt jedes 
Jahr alle Schülerinnen und Schüler der 
8. Klassen von Thüringer Regel-, Ge-
samt- und Förderschulen zum großen 
Wettbewerb „Klasse Handwerk! – Die 
Profis von morgen“ ein. Bisher fand 
dieser Wettbewerb dreimal statt. 
Anfang 2014 wird es die vierte Auflage 
von Thüringens größtem Schülerwett-
bewerb geben.  
„Unser Ziel ist es, die Schüler früh 
dafür zu gewinnen, sich mit Beruf und 
Arbeitswelt auseinanderzusetzen und 
spielerisch dabei zu entdecken, dass 
schulisches Wissen eine Rolle spielt in 
der späteren Arbeitswelt. Und natür-
lich möchten wir die jungen Menschen 
dabei auch auf die über 130 Ausbil-
dungsberufe im Handwerk aufmerksam 
machen,“ erläutert Thomas Malcherek, 
Geschäftsführer der Arbeitsgemein-
schaft der Thüringer Handwerkskam-
mern, die den Wettbewerb durchführt.
Gefragt sind bei dem Online-Wettbe-
werb kluge Köpfe, die sich in natur-
wissenschaftlichen und mathemati-

schen Themen ebenso auskennen wie 
in gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und natürlich handwerklichen Feldern. 
Zur Unterstützung und Vorberei-
tung auf den Wettbewerb erhalten 
alle angemeldeten Klassen das Quiz 
„Klasse Handwerk“ mit 175 Fragen und 
Antworten für die Profis von morgen.
Die besten drei Klassen aus dem 
Online-Wettbewerb kämpfen dann 
im Finale um die Klassenpreise im 
Gesamtwert von 2.000 Euro.  
An den ersten drei Wettbewerben nah-
men jeweils rund 2.000 Schülerinnen 
und Schüler aus über 100 Klassen aus 
ganz Thüringen teil.  
Alle 8. Klassen von Thüringer Regel-, 
Gesamt- und Förderschulen, die „Klas-
se Handwerk 2014“ werden möchten, 
können sich ab Januar 2014 auf der 
Internetseite www.klasse-handwerk.
de anmelden. Dort stehen auch alle 
weiteren Details zum Wettbewerb.

Handwerk bringt dich überall hin

Zu den spannendsten Arbeitsplätzen der 
Welt führt dich eine neue Aktion der 
Jugendkampagne. Das Handwerk macht 

es möglich. Ob an die DTM-Rennstrecke 
in Barcelona, zur Fashion Show nach 
Paris oder über die Berggipfel der 
Alpen – „Handwerk bringt dich überall 
hin“, so die Botschaft, mit der sich das 
Handwerk im Internet präsentiert. 

Die spannende Welt des Handwerks 
lässt sich aber nicht nur virtuell 
erleben. Die Jugendlichen erhalten 
auch die Chance, ein einzigartiges 
„Entdecker-Praktikum“ zu gewinnen – 
im McLaren-Rennsportteam am Nür-
burgring oder hinter den Kulissen der 
TV-Serie „Unter uns“. Dabei schauen 
die Praktikanten erfahrenen Handwer-
kern über die Schulter und sind dabei, 
wenn alles für den Dreh oder das 
nächste Rennen vorbereitet wird. 

Die Jugendkampagne des deutschen 
Handwerks unter dem Motto „Hand-
werk bringt dich überall hin“ verdeut-
licht, welche attraktiven Zukunfts- und 
Karriereperspektiven das Handwerk in 
mehr als 130 Berufen bietet. Weitere 
Informationen zur Kampagne, den 
Praktika sowie viele spannende Ge-
schichten und wertvolle Informationen 
zur Ausbildung im Handwerk gibt es 
unter www.handwerk.de.

Seine Arbeit entscheidet über Sieg oder Niederlage:
Kfz-Mechatroniker Sven Jax kämpft mit seinem Team
um den nächsten DTM-Titel.

WWW.HANDWERK.DE

Entdecke die spannendsten Arbeitsplätze

der Welt auf handwerk.de

Handwerk bringt
dichüberall hin.
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Berufsübersicht Westthüringen

ÜBERSICHT DER BERUFE IN WESTTHÜRINGEN

In folgenden Berufen bilden die 
rund 22.000 Handwerksunter
nehmen in Nord-, Mittel- und  
Westthüringen aus:

A
Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik
Augenoptiker/-in
Ausbaufacharbeiter/-in
Automobilkaufmann/-frau

B
Bäcker/-in
Bäckerwerker/-in
Baugeräteführer/-in
Bauten- und Objektbeschichter/-in
Bauwerksmechaniker/-in für Abbruch 

und Betontrenntechnik
Bestattungsfachkraft
Beton- und Stahlbetonbauer/-in
Bodenleger/-in
Böttcher/-in
Brunnenbauer/-in
Bürokaufmann/-frau

D
Dachdecker/-in
Drucker/-in

E
Elektroniker/-in
Elektroniker/-in für Maschinen- und 

Antriebstechnik

F
Fachkraft für Holz- und 

Bautenschutzarbeiten
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Fachlagerist/-in
Fachverkäufer/-in im 

Lebensmittelhandwerk

Fahrzeuglackierer/-in
Feinwerkmechaniker/-in
Flachglasmechaniker/-in
Fleischer/-in
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in
Fotograf/-in
Friseur/-in

G
Gebäudereiniger/-in
Gerüstbauer/-in
Glaser/-in
Glasveredler/-in
Goldschmied/-in

H
Hochbaufacharbeiter/-in
Holzbearbeiter/-in
Holzfachwerker/-in
Hörgeräteakustiker/-in
Industriekaufmann/-frau
Industriekeramiker/-in Modelltechnik
Informationselektroniker/-in
IT-Systemelektroniker/-in

K
Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/-in
Kaufmann/-frau im Groß- und 

Außenhandel
Kaufmann/-frau für Bürokommuni

kation
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Keramiker/-in
Klempner/-in
Konditor/-in
Kosmetiker/-in
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in

M
Maler/-in und Lackierer/-in
Maschinen- und Anlagenführer/-in

Maßschneider/-in
Maurer/-in
Mechaniker/-in für 

Karosserieinstandhaltungstechnik
Mechaniker/-in für Land- und 

Baumaschinentechnik
Mechatroniker/-in
Mechatroniker/-in für Kältetechnik
Mediengestalter/-in Digital und Print
Metallbauer/-in
Metallbearbeiter/-in
Metallblasinstumentenmacher/-in
Müller/-in (Verfahrenstechnologe 

in der Mühlen- und 
Futtermittelwirtschaft)

N
Naturwerksteinmechaniker/-in

O
Ofen- und Luftheizungsbauer/-in
Orthopädiemechaniker/-in und 

Bandagist/-in
Orthopädieschuhmacher/-in

P
Parkettleger/-in

R
Raumausstatter/-in
Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatroniker/-in

S
Sattler/-in
Schilder- u. Lichtreklamehersteller/-in
Schneidwerkzeugmechaniker/-in
Schornsteinfeger/-in
Schuhmacher/-in
Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in
Straßenbauer/-in
Systemelektroniker/-in
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Mein Weg: einmalig

Deine Ansprechpartnerin:

EDAG GmbH & Co. KGaA . Ausbildung

Frau Melanie Heinzerling . Tel. +49 661 6000-215

Bitte bewirb dich über unser Bewerber-Portal

unter www.edag.de/karriere . Vielen Dank!

Duales Studium
� Bachelor of engineering (m/w)
· engineering Technisches Management
· engineering Konstruktion
· elektrotechnik – Automatisierungstechnik

Besucht die „Nacht der EDAG“ am 27.9.2013
bei uns in Eisenach.
www.nacht.der.edag.de

enTWicKle Deine ZuKunfT!
ein erster Schritt kann einen erfolgreichen Weg einleiten.
Starte deinen beruflichen einstieg im umfeld der entwicklung
von fahrzeugen und Produktionsanlagen von morgen.
für die Automobilindustrie und darüber hinaus.
Wir bieten dir ein umfangreiches Angebot mit über 20
Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen im technischen,
gewerblichen, kaufmännischen oder im iT-Bereich.
Starte deinen Weg in der faszinierenden Welt der entwicklung.

Wir bieten dir für das neue Ausbildungsjahr 2014
in unserer Niederlassung Eisenach folgende
Ausbildungsberufe und berufsbegleitende Studiengänge an:

Ausbildung
� Werkzeugmechaniker/in · fR Stanztechnik
� Konstruktionsmechaniker/in · fR feinblech
� Zerspanungsmechaniker/in · fR frästechnik
� elektroniker/in · fR Automatisierungstechnik

EDAG_Anz_Azubi_BCW_A4_2013.indd 1 04.06.13 11:23

http://www.edag.de/karriere
http://www.nacht.der.edag.de


Bohlen & Doyen 
Bauunternehmung GmbH 

Fachbereich Rohrleitungsbau

Ansprechpartner
Sabine Kretschmer

Heinrich-Credner-Straße 18
99087 Erfurt

s.kretschmer@bohlen-doyen.com
Telefon 03 61/77 84 80

Wir suchen Auszubildende 
für nachfolgend 
aufgezählte
Ausbildungsberufe

Â Straßenbauer

Â Tiefbauer

Â Rohrleitungsbauer

Â  Elektroniker 
für Betriebstechnik

Z
Zahntechniker/-in
Zerspanungsmechaniker/-in
Zimmerer/-in
Zweiradmechaniker/-in

Berufsübersicht Westthüringen

W
Wärme-, Kälte- und 

Schallschutzisolierer/-in
Werkzeugmechaniker/-in

T
Technische/-r Konfektionär/-in
Technische/-r Zeichner/-in
Teilezurichter/-in
Textilreiniger/-in
Tiefbaufacharbeiter/-in
Tischler/-in
Trockenbaumonteur/-in

V
Verfahrensmechaniker/-in für 

Beschichtungstechnik
Verkäufer/-in

Hier geht’s zur Lehrstellenbörse  

der Handwerkskammer Erfurt

Hier geht’s zur  

Handwerkskammer Südthüringen
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Mein Beruf
Die eigentliche Aufgabe eines Gie-
ßereimechanikers ist es, aus Heiß-
metall Gusswerkzeuge zu fertigen. 
Von den Tätigkeiten her gehören das 
Herstellen von Sandformen und Ker-
nen dazu. In die Sandformen wird das 
heiße Metall gegossen. Die Formen 
werden dann maschinell mithilfe von 
Rüttel-, Press- und Formmaschinen 
hergestellt. In der Lehrwerkstatt 
machen wir das von Hand. Die in Se-
rie gefertigten Formteile werden zu 
gießfertigen Formen zusammengesetzt. 
Das ist so ähnlich wie bei einem Puzz-
le, wenn Einzelstücke zu einem Gan-
zen zusammengefügt werden. Eine sehr 
interessante Aufgabe in meinem Beruf 
ist es, die Metallteile in Öfen zu 
schmelzen und die Legierungsbestand-
teile dazuzugeben. Das heiße Metall 
sieht spektakulär aus und man muss 
Schutzkleidung tragen. Im ersten 
Jahr der dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung macht man zuerst eine Grundaus-
bildung, lernt im Bereich Metall, wie 
gefeilt und gebohrt wird. Die beiden 
Abteilungen, in denen man im ersten 
Jahr viel eingesetzt wird, sind das 
Gießereiwesen und die Kernherstel-
lung. Im zweiten Jahr beginnt die 
Fachausbildung und man durchläuft 
alle Abteilungen wie Qualitätssi-

cherung oder Gussnachbehandlung. Im 
dritten Jahr wird spezifisch auf die 
Prüfung hin gelernt und geübt und im 
letzten halben Jahr ist viel Prü-
fungsvorbereitung. Dann kommt man 
noch in verschiedene Abteilungen, um 
alles noch mal zu üben. Damit man in 
der Berufsschule gut mitkommt, ist 
ein guter qualifizierter Hauptschul-
abschluss oder Mittlere Reife emp-
fehlenswert. Wichtig ist ein gutes 
räumliches Denken und man darf kei-
ne Angst vor heißem Metall haben. Die 
Teile werden meistens mit Kranvor-
richtungen gehoben, mit Kraftaufwand 
muss man nichts machen. Der Beruf ist 
also auch für Mädchen etwas.

Mein Weg in den Beruf
Ich habe ein Praktikum im Einzel-
handel gemacht, das war aber nichts 
für mich. Bei Linde hatte ich mich 
eigentlich als Industriemechaniker 
beworben, dann aber angeboten be-
kommen, ein Praktikum als Gießerei-
mechaniker zu machen. Das hat mir 
sehr gut gefallen.

Meine Ziele
Wir haben hier eine Lehrwerkstatt 
und einen guten Ausbilder. Da bin 
ich sehr zufrieden. Nach der Ausbil-
dung würde ich gerne einen festen  

Arbeitsplatz haben und mich weiter-
bilden. Das unterstützt die Firma. 
Ich kann zum Beispiel den Meister 
oder den Techniker machen.

Mein Plus im Privatleben
Ich kann sogar sehr gut brauchen, 
was ich in der Ausbildung lerne. 
Schon allein das Allgemeinwissen, 
das einem in der Schule vermit-
telt wird. Außerdem verbessert sich 
das handwerkliche Geschick und ich 

weiß, wie man Maschinen richtig 
benutzt.

Kostas Haristes, 22 Jahre, Gießereimechaniker, 2. Lehrjahr

Mein Beruf

Das Berufsbild 
des Mechatronike

rs 

setzt sich 
aus den Ber

ufen Mecha-

niker und Elektroniker
 zusammen. 

Mechatronike
r montieren Maschinen 

und bauen me
chanische, e

lektrische 

und elektronisch
e Komponenten 

zu 

mechatronisc
hen Systemen

 zusammen. 

Die Aufgaben
 variieren j

e nach Ab-

teilung. Ich
 komme währe

nd der Aus-

bildung durc
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lungen. Im 
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n erst mal 
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 Werkzeug k
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muss so simp
le Sachen ma
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 Endhülsen 
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eugmaschi-
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. Wenn die 
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man auch bis
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eife oder 

Abitur sind 
Voraussetzun
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Mein Weg in 
den Beruf

Ich hatte w
ährend der 

Schule hier 

schon ein Pr
aktikum gema
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 gut gefalle

n. Dann habe
 

ich das Abi 
gemacht und 

Mechatronik 
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s persönlich
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musste ich d
as Studium d
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Meine Ziele

Das Themens
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terbildung 
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tionstechni
k bis hin zum Quali-
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Mein Plus im
 Privatleben

Ganz generel
l profitiere 

ich privat 
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wir alles im Eigenstudium
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ch privat g
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ute alles e
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Da habe ich

 mich sehr 

gestresst, w
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en, auch wa

s das Geld 

angeht.

David Klimas
, 25 Jahre, 

Mechatronike
r, 3. Ausbil

dungsjahr
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Start der Thüringer AusbildungsCard

START DER THÜRINGER AUSBILDUNGSCARD

Szenario 1: Ihr als angehende Schul-
absolventen führt eure Bewerbungs
verfahren für eine duale Ausbildung 
o. Ä. durch und bekommt vom Ausbil-
dungsbetrieb der engeren Wahl mit-
geteilt, dass dieser bereits einen Aus-
bildungsvertrag mit einem Favoriten 
abgeschlossen hat. Ihr orientiert euch 
weiter und nach mehreren ähnlich 
gelagerten Gesprächen entscheidet ihr 
euch dann für einen Ausbildungsberuf, 
der vielleicht nicht euren Wünschen 
und Eignungen entspricht. Später er-
fahrt ihr dann, dass die ursprüngliche 
Stelle von diesem Favoriten gar nicht 
angetreten wurde und unbesetzt blieb.

Szenario 2: Die Ferien sind vorbei, das 
Ausbildungsjahr hat begonnen, ihr sitzt 
in einer Berufsschulklasse unmittelbar 
am Wohn- oder Ausbildungsort. Nach 
etwa 2 bis 3 Monaten heißt es für euch 
und eure Mitschüler, die Berufsschule 
zu wechseln und unter Umständen so-
gar über größere Entfernungen hinweg 
zu pendeln. Der Grund: Auszubildende 
waren für diese Klasse angemeldet, 
haben aber die Ausbildung in einem 
anderen Beruf angetreten, ohne den 
Vertrag vorher zu kündigen. Beides ein 
Schreckensszenario für euch. 

Doch jetzt ist Schluss damit. In 
Trägerschaft der IHK Südthüringen 
startet die Thüringer AusbildungsCard 
zunächst als Pilotprojekt der Thürin-
ger Industrie- und Handelskammern 
(IHKs) und Handwerkskammern (HWKs) 
und wird vom Thüringer Ministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
(TMBWK) unterstützt. Dabei handelt es 
sich um eine Karte im Scheckkarten-
format, die jeder Schüler im Freistaat 
in seinem Thüringer Berufswahlpass 
finden wird. Zunächst wird eine 
Nachlieferung an alle Abgangs- und 
Vorabgangsklassen erfolgen. 

Das Prinzip und der Einsatz sind ganz 
einfach: Bewerberinnen und Bewerber 
führen weiterhin uneingeschränkt 
ihre Bewerbungsverfahren durch und 
können frei und ohne Zwang ihren 
Ausbildungsbetrieb entsprechend ihrer 
Berufswahlentscheidung auswählen. 
Kommt es zum Vertragsabschluss, 
hat der oder die Bewerber/-in die 
Thüringer AusbildungsCard, die von 
ihnen selbst ausgefüllt und unter-
zeichnet wird, dem Ausbildungsbetrieb 
zu übergeben. Der Einsatz dieser Card 
erfolgt einmalig pro unterzeichneten 
Ausbildungsvertrag. Für die Dauer der 
Ausbildung verbleibt sie beim Ausbil-
dungsbetrieb. 

Die Freiwilligkeit beim Umgang mit 
der Karte birgt sicherlich auf beiden 
Seiten gewisse Erfolgsrisiken. Lässt 
sich der Ausbildungsbetrieb, der in 
einem stark zunehmenden Wettbewerb 
um die besten Köpfe steht, auf einen 
Vertrag ohne AusbildungsCard ein, 
scheitert das, wofür die Thüringer 
AusbildungsCard steht: Chancen-
gleichheit, Ausbildungsgerechtigkeit, 
Transparenz und Planungssicherheit. 
Ohne die AusbildungsCard könnte das 
Ausbildungsunternehmen, das mit 
dem/der Bewerber/-in den Vertrag 

geschlossen hatte, wieder vergeblich 
auf den Auszubildenden/die Auszubil-
dende warten. 

Wie mit der Thüringer Ausbildungs-
Card umgegangen wird, erfahren die 
Schülerinnen und Schüler mit Erhalt 
der AusbildungsCard bzw. des Berufs-
wahlpasses in Form eines Einlegers 
mit den wichtigsten Fragen. Sämtliche 
Ausbildungsbetriebe erhalten von 
den Thüringer Kammern eine Muster-
karte sowie ein Informationsblatt für 
den Einsatz. Der Erfolg der Thüringer 
AusbildungsCard hängt in entschei-
dendem Maß vom konsequenten 
Einsatz sowie vom bewussten Umgang 
aller Beteiligten, insbesondere aber 
von den Ausbildungsunternehmen der 
Thüringer Wirtschaft ab, doch auch die 
Jugendlichen sind gefragt.

Ansprechpartner:
Thomas Fahlbusch 
Telefon: 0361/3484-160
E-Mail: fahlbusch@erfurt.ihk.de

Steffen Spitzner 
Telefon: 03681/362-151
E-Mail: spitzner@suhl.ihk.de
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Die Industrie- und Handelskammer

DIE INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 

�
WAS MACHT DIE IHK FÜR DEINE ZUKUNFT?

∙	vermitteln bei Problemen zwischen 
Auszubildenden und Ausbildungs
betrieben, 

∙	beraten über offene Lehrstellen und 
vermitteln zielgerichtet Bewerber in 
Ausbildungsunternehmen.

Online-Lehrstellenbörse 

Mithilfe der Online-Lehrstellenbörse 
der Industrie- und Handelskam-
mern können Jugendliche, die eine 
Lehrstelle suchen, und ausbildende 
Unternehmen schnell und bequem 
zueinanderfinden. Bereits jetzt bieten 
die Unternehmen in Mittel-, Nord- und 
Westthüringen nahezu 1.000 Ausbil-
dungsplatzangebote und in Südthü-
ringen ca. 600 Ausbildungsstellen für 
2013 und 2014 an. Dieses Vermitt-
lungsinstrument hat sich seit Jahren 
bewährt. Die Anmeldung ist einfach. 

Nachdem das Unternehmensprofil 
erfasst wurde, bekommt das Un-

ternehmen einen Nutzerzugang 
und ein Passwort und kann 
von nun an selbstständig 
alle Angebote bearbeiten. 

Ebenso bietet die Börse 
einen E-Mail-Service. 
Unternehmen und 
Schüler erhalten 

automatisch eine 
Mail, wenn der 
Vergleich ihrer 
Angebote und 
Gesuche zu 
einer Überein-
stimmung führt. 
Die Online-Lehr-

stellenbörsen 
findest du unter 
www.erfurt.ihk.de 
oder auf  
www.suhl.ihk.de!

Die Industrie- und Handelskammern: 
∙	prüfen die Eignung der Ausbildungs-

stätte und Ausbilder, 
∙	überprüfen und registrieren die 

Ausbildungsverträge, welche zwi-
schen dem Auszubildenden und dem 
Ausbildungsbetrieb abgeschlossen 
werden, 

∙	errichten Prüfungsausschüsse und 
erlassen Prüfungsordnungen,

∙	betreuen und beraten die Auszu-
bildenden und die Ausbildungsun-
ternehmen während der gesamten 
Ausbildung, 

∙	organisieren und führen die  
Zwischen- und Abschlussprüfungen 
durch, 

Eine unserer wichtigsten Aufgaben 
ist die Beratung bei allen Fragen der 
Berufsbildung, die Begleitung der 
Ausbildung in Betrieb und Berufs-
schule sowie die Durchführung von 
Prüfungen. 
Die Kammern sichern die Qualität des 
beruflichen Ausbildungssystems, in-
dem sie einheitliche Prüfkriterien und 
-verfahren festlegen sowie erfahrene 
Prüfer einsetzen.

Unser Ziel ist es, durch eine inten-
sive Beratung von Unternehmen, 
Mitarbeitern und Auszubildenden für 
einen optimalen Ausgleich zwischen 
Ausbildungsbedarf und -nachfrage zu 
sorgen. 
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∙	Innerhalb eines achtstündigen 
Arbeitstages ist eine Pause von min-
destens 30 Minuten vorgeschrieben. 
Kein Mitarbeiter darf länger als sechs 
Stunden ununterbrochen arbeiten. 

∙	Der Arbeit muss eine Ruhephase von 
mindestens elf Stunden folgen. 

∙	Wird in einer Branche beispielsweise 
auch am Sonntag gearbeitet, besteht 
Anspruch auf einen freien Tag in der 
Woche. 

∙	Nach Abschluss deines Praktikums 
hast du ein Recht auf ein Zeugnis. 
Gegebenenfalls kannst du dir auch 
ein Zwischenzeugnis ausstellen 
lassen. 

In der Praktikumsbörse der IHK Erfurt 
unter www.erfurt.ihk.de findest du 
eine Auswahl an Praktikumsplätzen. 
Informiere dich unter der Telefonnum-
mer 0361/34 84 167.
In der Praktikumsbörse der IHK 
Südthüringen unter www.suhl.ihk.de 
findest du eine Auswahl an Prakti-
kumsplätzen. Informiere dich unter 
der Telefonnummer 03681/362 234.

Praktika geben einen Einblick in den 
Berufsalltag. Sie dienen entweder 
der Berufswahlvorbereitung oder dem 
Erwerb von Berufserfahrung. Durch ein 
Praktikum kannst du dir einen genau-
eren Einblick in die Aufgabenbereiche 
der einzelnen Berufe verschaffen und 
somit erste Berufserfahrungen sam-
meln. Während eines Praktikums hast 
du die Gelegenheit, bei Unternehmen 
oder Institutionen praktische Erfah-
rungen zu sammeln und berufsbezoge-
ne Kenntnisse zu erwerben. Mit einem 
Praktikum kannst du deinen Wunsch-
beruf hautnah kennenlernen und über-
prüfen, ob deine Vorstellung mit der 
Realität übereinstimmt. Und nicht nur 
das: Bei vielen Fachhochschulstudien-
gängen und auch bei einigen universi-
tären Studiengängen sind Vorpraktika 
Voraussetzung, um überhaupt einen 
Studienplatz zu erhalten. 

Diese Rechte hast du: 
Alle, die ein Praktikum freiwillig 
absolvieren, gelten laut Berufsbil-
dungsgesetz als Arbeitnehmer. Folglich 
haben sie auch die gleichen Rechte 
wie Arbeitnehmer. 
∙	Eine Arbeitszeit von acht Stunden 

täglich darf nur in Ausnahmefällen 
überschritten werden. 

Praxistipp für Bewerber

PRAXISTIPP FÜR BEWERBER:

� LERNE DEINEN WUNSCHBERUF IN EINEM PRAKTIKUM KENNEN

Was ist EQ? 

Die Einstiegsqualifizierung (EQ) ist ein 
neu entwickeltes Instrument, welches 
als „Sprungbrett“ in die Berufsaus-
bildung zur Verfügung steht. Genauer 
gesagt handelt es sich hierbei um ein 
ausbildungsvorbereitendes Praktikum 
mit einer Dauer von 6 bis 12 Monaten. 
Das Sonderprogramm Einstiegsqua-
lifizierung (EQ) bietet verschiedene 
Vorteile: 

∙	Betriebe können potenziellen Nach-
wuchs kennenlernen und jenseits des 
Schulzeugnisses auswählen. 

∙	Es bieten sich Chancen für benach-
teiligte Jugendliche und die Möglich-
keiten, den zukünftigen Beruf oder 
Arbeitgeber kennenzulernen. 

Umsonst musst du natürlich nicht 
arbeiten. Du erhältst € 216,00 monat-
lich als Vergütung. Nach Absolvierung 
der Einstiegsqualifizierung bekommst 
du ein Zertifikat der IHK Erfurt bzw. 
der IHK Südthüringen, mit dem das 
Praktikum auf die anschließende 
Berufsausbildung angerechnet werden 
kann.
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∙	Ausbildungsverbund der  
gewerblichen Wirtschaft e. V. 

	 Pfütschbergstraße 6, 98527 Suhl 
	 Geschäftsführerin: Frau Bauroth
	 Tel. 03681/709310 
	 Fax 03681/800143
	 E-Mail: AgW.ev@t-online.de
∙	Ausbildungsverbund Ilmkreis e. V. 
	 Weimarische Str. 56, 99326 Stadtilm 
	 Geschäftsführer: Herr Werlich
	 Tel. 036781/29984 
	 Fax 036781/24455
	 E-Mail:  

ausbildungsverbund@freenet.de
∙	Ausbildungsverbund Metall 

Südthüringen e. V. 
	 Am Flutgraben 1, 98617 Meiningen 
	 Geschäftsführer: Herr Werlich
	 Tel. 03693/820914 
	 Fax 03693/881562
	 E-Mail: BAVMetall.

Suedthueringen@t-online.de
∙	Ausbildungsverbund Region 

Sonneberg/Hildburghausen 
	 Friedrich-Engels-Straße 150 
	 96515 Sonneberg 
	 Geschäftsführerin: Frau Noll-Beck
	 Tel. 03675/7506263 
	 Fax 03675/7506263
	 E-Mail: av-sonneberg@t-online.de
∙	avesto Ausbildungsverbund 

Südthüringen Oberhof e. V.
	 Gräfenrodaer Str. 2, 98559 Oberhof 
	 Geschäftsführer: Herr Michel
	 Tel. 036842/21045 
	 Fax 036842/21251
	 E-Mail: info@avesto.net
∙	FAV Moderne Berufe für Europa/

Südthüringen gGmbH
	 Würzburger Straße 3, 98529 Suhl 
	 Vorstand: Herr Teschner
	 Tel. 03681/807503 
	 Fax 03681/8049359
	 E-Mail: moderneberufe@t-online.de

wird das Risiko von Fehlbesetzungen 
bereits im Vorfeld drastisch reduziert. 
Der Erfolg dieser Arbeit zeigt sich 
nicht nur in der hohen Vermittlungs-
quote, sondern auch durch eine redu-
zierte Abbrecherquote.

Ihre Ansprechpartner in den Verbün-
den in Mittel- und Nordthüringen: 

∙	FAV Wartburgregion e. V. 
	 Bernhard Schuchert 
	 Tel. 03695/858898-0 
	 b.schuchert@fav-wak.de 
∙	FAV Nordthüringen e. V. 
	 Frank Seiler 
	 Tel. 03631/46243-0 
	 FAV-NT@FAV-NT.de 
∙	FAV Erfurt e. V. 
	 Dr. Rolf Klett 
	 Tel. 0361/262610 
	 info@fav-erfurt.de 
∙	FAV Nord-West-Thüringen e. V. 
	 Anita Otto 
	 Tel. 03605/200678-0 
	 fav-nwth@t-online.de 
∙	FAV Gotha e. V. 
	 Frank Abram 
	 Tel. 03621/510130 
	 info@fav-gotha.de 
∙	HOGA-Ausbildungsverbund e. V. 
	 Heiko Schüler 
	 Tel. 0361/420910 
	 info@hogaverbund.de

Ihre Ansprechpartner in den  
Verbünden in Südthüringen:

∙	Ausbildungsverbund  
„Am grünen Rennsteig“ e. V.

	 Am Vogelherd 92, 98693 Ilmenau 
	 Geschäftsführer: Herr Rech
	 Tel. 03677/841079 
	 Fax 03677/844053
	 E-Mail:  

ausbverbund.agr@ikl-ilmenau.com

Langfristige Personalentwicklung ist 
der Schlüssel zur Sicherung der Wett-
bewerbsfähigkeit jedes Unternehmens, 
und diese beginnt bereits bei der 
Ausbildung. Im eigenen Betrieb ausge-
bildete Mitarbeiter sind effizienter und 
damit unterm Strich kostengünstiger 
als extern neu eingestellte. Durch den 
Rückgang der Schülerzahlen hat sich 
jedoch das Nachwuchspotenzial er-
heblich reduziert. Das Verbund-Modell 
bietet die Chance, auch unter ungüns-
tigen Ausbildungsvoraussetzungen 
eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung anzubieten. Dies ist zukünftig 
im Wettbewerb um einen motivierten 
Lehrling ein wichtiger Vorteil. 

Verbundausbildung –  
was ist das? 

Die Ausbildungsvoraussetzungen in 
kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen sind aufgrund der steigen-
den Anforderungen an die einzelnen 
Berufsbilder teilweise begrenzt. 
Unternehmen, die bislang nur deshalb 
nicht ausgebildet haben, weil sie das 
gesamte Berufsbild allein nicht abde-
cken, erhalten über den Firmenausbil-
dungsverbund (FAV) die Möglichkeit, 
eine Ausbildung im Verbund mit 
Kooperationspartnern durchzuführen. 

Zusätzlich können in einigen Unter-
nehmen bereits heute nicht mehr alle 
Ausbildungsplätze mit geeigneten 
Bewerbern besetzt werden. Auch hier 
unterstützen die Firmenausbildungs-
verbünde die Suche nach geeigneten 
Bewerbern. Zur passgenauen Vermitt-
lung von Jugendlichen in Ausbil-
dungsunternehmen werden ausgehend 
vom betrieblichen und individuellen 
Anforderungsprofil der Bewerber 
Vorauswahlverfahren durchgeführt. So 

VERBUNDAUSBILDUNG

				    GEMEINSAM DEN NACHWUCHS AUSBILDEN

Verbundausbildung
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Auswahl der Ausbildungsberufe der IHK von A bis Z

BERUFE VON A BIS Z

A
Anlagenmechaniker/-in 
Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik 
Asphaltbauer/-in 
Aufbereitungsmechaniker/-in 
Ausbaufacharbeiter/-in (Fliesen-, 

Platten-, Mosaikarbeiten) 
Ausbaufacharbeiter/-in 

(Trockenbauarbeiten) 
Ausbaufacharbeiter/-in 

(Zimmererarbeiten) 
Automatenfachmann/-frau 
Automobilkaufmann/-frau 

B
Bankkaufmann/-frau 
Baugeräteführer/-in 
Baustoffprüfer/-in 
Bauzeichner/-in 
Berg- und Maschinenmann/-frau 
Bergbautechnologe/-in 
Berufskraftfahrer/-in 
Bestattungsfachkraft 
Beton- und Stahlbetonbauer/-in 
Betonfertigteilbauer/-in 
Brauer u. Mälzer/Brauerin u. Mälzerin 
Brunnenbauer/-in 
Buchhändler/-in 
Bühnenmaler/-in und 

Bühnenplastiker/-in 
Bürokaufmann/-frau 
Bäcker/-in 

C
Chemielaborant/-in 
Chemikant/-in 

D
Drogist/-in 

E
Eisenbahner/-in im Betriebsdienst 
Elektroanlagenmonteur/-in 
Elektroniker/-in für 

Automatisierungstechnik 
Elektroniker/-in für Betriebstechnik 

Elektroniker/-in für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme

Elektroniker/-in für Geräte und 
Systeme 

Elektroniker/-in für 
luftfahrttechnische Systeme 

Elektroniker/-in für Maschinen- und 
Antriebstechnik 

F
Fachangestellte/-r für Markt- und 

Sozialforschung 
Fachangestellte/-r für Medien- und 

Informationsdienste (Bibliothek) 
Fachinformatiker/-in 
Fachkraft für Automatenservice 
Fachkraft für Fruchtsafttechnik 
Fachkraft für Kreislauf- und 

Abfallwirtschaft 
Fachkraft für Kurier-, Express- und 

Postdienstleistungen 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik 
Fachkraft für Metalltechnik 
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 

Umzugsservice 
Fachkraft für Schutz und Sicherheit 
Fachkraft für Süßwarentechnik 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
Fachkraft im Fahrbetrieb 
Fachkraft im Gastgewerbe 
Fachlagerist/-in 
Fachmann/-frau für 

Systemgastronomie 
Fachpraktiker/-in für 

Zerspanungsmechanik
Fachpraktiker/-in Küche
Fahrradmonteur/-in 
Fahrzeuginnenausstatter/-in 
Fahrzeuglackierer/-in 
Feinoptiker/-in
Fertigungsmechaniker/-in 
Flachglasmechaniker/-in 
Fleischer/-in 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in 
Florist/-in 
Fluggerätmechaniker/-in 
Fotomedienfachmann/-frau 

G
Gestalter/-in für visuelles Marketing 
Gießereimechaniker/-in 
Gleisbauer/-in

H
Hochbaufacharbeiter/-in 
Holzbearbeitungsmechaniker/-in 
Holzfachwerker 
Holzmechaniker/-in 
Hotelfachmann/-frau 
Hotelkaufmann/-frau 

I
Immobilienkaufmann/-frau 
Industrieelektriker/-in 
Industriekaufmann/-frau 
Industriekeramiker/-in Anlagentechnik 
Industriekeramiker/-in 

Dekorationstechnik 
Industriekeramiker/-in Modelltechnik 
Industriekeramiker/-in 

Verfahrenstechnik 
Industriemechaniker/-in 
Informatikkaufmann/-frau 
IT-Systemelektroniker/-in 
IT-Systemkaufmann/-frau 

K
Kanalbauer/-in 
Kaufmann/-frau für audiovisuelle 

Medien 
Kaufmann/-frau für Bürokommunikation 
Kaufmann/-frau für Dialogmarketing 
Kaufmann/-frau für Kurier-,  

Express- und Postdienstleistungen 
Kaufmann/-frau für 

Marketingkommunikation 
Kaufmann/-frau für Spedition und 

Logistikdienstleistung 
Kaufmann/-frau für Tourismus und 

Freizeit 
Kaufmann/-frau für Versicherungen 

und Finanzen 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 
Kaufmann/-frau im Groß- und 

Außenhandel 
Koch/Köchin 
Konstruktionsmechaniker/-in 
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Auswahl der Ausbildungsberufe der IHK von A bis Z

S
Sattler/-in 
Schuhfertiger/-in 
Servicefachkraft für Dialogmarketing 
Servicefahrer/-in 
Servicekraft für Schutz und Sicherheit 
Sondermodell: Berufsausbildung und 

Fortbildung
Sondermodell: Berufsintegrierendes 

Studium Bahnbetrieb und 
Infrastruktur

Sondermodell: Berufsintegrierendes 
Studium Elektrotechnik 

Sondermodell: Duales Studium an der 
Berufsakademie 

Speiseeishersteller/-in 
Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 
Stanz- und Umformmechaniker
Straßenbauer/-in 
Systeminformatiker/-in 

T
Technische/r Konfektionär/-in 
Technische/r Systemplaner/-in 
Technische/r Zeichner/-in 
Technischer Modellbauer 

Modeschneider/-in 
Müller/-in 

N
Naturwerksteinmechaniker/-in 

O
Oberflächenbeschichter/-in 

P
Packmitteltechnologe/-technologin 
Personaldienstleistungskaufmann/-frau 
Physiklaborant/-in 
Polsterer/Polsterin 
Produktionsfachkraft Chemie 
Produktionsmechaniker/-in Textil 
Produktionstechnologe/-in 
Produktveredler/-in Textil 

R
Restaurantfachmann/-frau 
Rohrleitungsbauer/-in 

Kosmetiker/-in 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 

M
Maschinen- und Anlagenführer/-in 
Maskenbildner/-in 
Mathematisch-technische(r) 

Softwareentwickler/-in 
Maurer/-in 
Mechaniker/-in für Land- und 

Baumaschinentechnik 
Mechatroniker/-in 
Mediengestalter/-in Bild und Ton 
Mediengestalter/-in Digital und Print 
Medienkaufmann/-frau Digital und 

Print 
Medientechnologe/-in Druck 
Medientechnologe/-in Druckverarbeitung 
Medientechnologe/-in Siebdruck 
Mikrotechnologe/-in 
Modenäher/-in 

Die Müllerei 
ist unsere Leidenschaft.
Als eine der modernsten und größten Mühlen 
Deutschlands verarbeiten wir jeden Tag gut 1.000 t Getreide zu Mehl. 
Die Arbeitsabläufe sind hochtechnisiert und erfordern viel Sorgfalt. 
Unsere Kunden sind anspruchsvoll und unsere Mitarbeiter erfüllen 
deren Anforderungen in allen Belangen jeden Tag aufs Neue. 
Wir bilden aus, weil unsere Zukunft nicht zuletzt von qualifi ziertem 
Nachwuchs abhängt. Die überwiegende Mehrzahl unserer Auszubil-
denden werden übernommen.

Wir suchen Auszubildende für die folgenden Berufe: 
• Müller/-in 

(Verfahrenstechnologe/in Mühlen- und Futtermittelwirtschaft)
• Industriekaufmann/ -frau
• Industriemechaniker/ -in
• Fachlagerist/ -in
• Chemielaborant/ -in

Interessiert? 
Diese Voraussetzungen sollten Sie erfüllen
  Hohe Motivation und Einsatzbereitschaft
  Freude am sorgfältigen Umgang mit Lebensmitteln
  Abitur/ Mittlere Reife oder guter Hauptschulabschluss

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Anschreiben; Lebenslauf; Zeugnis) an bewerbung@heyl-muehlen.de 
oder per Post: 
Heyl GmbH & Co KG; Tonnaer Straße 22-23; 99947 Bad Langensalza 

Tel. Auskunft gern durch Frau Böhm unter 03603-854211

Vom Mühlstein zur 
High-Tech-Prozessorganisation

Mehl ist eines der wichtigsten Grundnahrungsmittel des Men-
schen und wird seit mehreren tausend Jahren durch Vermah-
lung aus Getreide gewonnen. Die frühere „Mühlenromantik“ ist 
dabei von modernster Prozesstechnologie  abgelöst worden. 
Eine der größten und modernsten Mühlen Deutschlands steht 
in Bad Langensalza und verarbeitet pro Jahr mehr als 300.000 t 
Getreide zu Mehl. Vor allem Weizen wird vermahlen, aber auch 
Roggen und Durum. 

„Mehl wird für viele Lebensmittel gebraucht und unsere Kun-
den aus Industrie und Handwerk haben hohe Anforderungen“, 
erklärt der Geschäftsführer Hauke Koch. „Wir sind spezialisiert 
auf maßgeschneiderte Lösungen für die Industrie. Die Qualität 
unseres Mehls ist sehr anerkannt. Solche Ergebnisse kommen 
natürlich nicht von allein. Die Heyl Mühle ist technologisch sehr 
gut ausgestattet, im nächsten Schritt wird auf eine komplett 
neue, voll digitalisierte Steuerung umgestellt.

Die wichtigste Grundlage unseres Erfolges sind Mitarbeiter, die 
die Kundenwünsche professionell erfüllen. Deshalb bildet die 
Heyl Mühle seit dem Unternehmensstart im Jahr 1991 in den 
verschiedensten Berufen aus. Viele der Berufsstarter, die ihre 
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben, sind heute noch 
im Unternehmen. Darauf sind wir stolz. Aber natürlich auch 
auf diejenigen, die nach der Ausbildung bei der Heyl Mühle ihr 
erworbenes Wissen und die angeeigneten Kenntnisse erfolg-
reich für andere Unternehmen einsetzen.
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Auswahl der Ausbildungsberufe der IHK von A bis Z

Technischer Produktdesigner/-in 
Teilezurichter/-in 
Textillaborant/-in 
Textilreiniger/-in 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Gleisbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Kanalbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in 

(Rohrleitungsbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Straßenbau) 
Tierpfleger/-in 

Einsteigen und
durchstarten.

www.hirschvogel.com

Hirschvogel Eisenach GmbH
Personalabteilung
Dr.-Manfred-Hirschvogel-Straße 3
99819 Marksuhl

Telefon: 036925 248-160
HEG.HR@hirschvogel.com

Ein Unternehmen der
Hirschvogel Automotive Group

Berufsausbildung

Die Hirschvogel Automotive Group 
zählt zu den erfolgreichsten Her-
stellern von massivumgeformten 
Bauteilen aus Stahl und Aluminium. 
Nahezu 4.000 Mitarbeiter, davon 
über 500 am Standort Marksuhl, 

Wir bieten Ausbildungsplätze für diese 
zukunftsweisenden Berufe an:

Mechatroniker/-in

Zerspanungsmechaniker/-in

Bitte senden Sie uns für den Start August 2014 bis zum 
30.09.2013 Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu. Vor -
aussetzung ist der qualifi zierende Hauptschulabschluss, die 
mittlere Reife oder das Abitur.

stellen in acht Werken weltweit Umformteile und Komponen-
ten für die Automobilindustrie und ihre Systemlieferanten her.

Einsteigen und durchstarten.
Ausbildung spannend gemacht – das gilt auch dieses Jahr wieder 
bei der Hirschvogel Eisenach GmbH und der Hirschvogel Aluminium 
GmbH in Marksuhl, und zwar für alle, die eine Ausbildung zum/zur 
Mechatroniker/-in oder zum/zur Zerspanungsmechaniker/-in absol-
vieren möchten.

Die Hirschvogel Automotive Group zählt zu den erfolgreichsten Her-
stellern von massiv umgeformten Bauteilen aus Stahl und Aluminium 
und ist mit acht Werken weltweit vertreten. Insgesamt stellen nahezu 
4.000 Mitarbeiter Umformteile und Komponenten für die Automobil-
industrie und ihre Systemlieferanten her. Konkret bedeutet dies, dass 
in nahezu jedem Automobil in Deutschland und in einem Drittel aller 
Automobile weltweit mindestens ein Bauteil von Hirschvogel zu fi n-
den ist.

Damit dies auch zukünftig so bleibt, sind Mechatroniker/-innen un-
abdingbar. Die Einsatzbereiche sind dabei vielfältig: Sie sind bei-
spielsweise für die großen Umformanlagen verantwortlich, die mit 
mehreren Tausend Tonnen Presskraft massiv umgeformte Bauteile 
aus Stahl und Aluminium herstellen und sorgen dafür, dass die unter-
schiedlichen Anlagen und deren Umfeld wie zum Beispiel Roboter im-
mer einwandfrei funktionieren. Mechatroniker/-innen sind eindeutig 
Allround-Talente und beherrschen sowohl die Mechanik der Anlagen 
als auch deren Elektrik und Elektronik.

Ein vielfältiger Beruf braucht vielfältige Talente: Wer sich für diesen Be-
ruf interessiert, sollte in der Schule Freude an Fächern wie Mathematik 
und Physik haben, aber auch die englische Sprache nicht vernachlässi-
gen. Vor allem zählt aber die Begeisterung für technische Themen und 
deren handwerkliche Umsetzung.

Das gilt auch für Zerspanungsmechniker/-innen, die sich mit der 
Metallbearbeitung beschäftigen. Sie wenden dazu verschiedene 
Techniken an wie zum Beispiel Drehen, Fräsen und Bohren. Einge-
setzt werden sie unter anderem im Werkzeugbau: Hier stellen sie in 
Einzelteilfertigung aus hochwertigem Werkzeugstahl die Formen und 
Normteile her, mit denen die Stahl- und Aluminium-Rohlinge umge-
formt werden. Dafür legen sie die Arbeits- und Bewegungsabläufe der 
Produktionsanlagen fest, wählen Werkzeuge und Spannmittel aus, 
programmieren die CNC-gesteuerten Anlagen, richten sie ein, über-
wachen die Fertigungsabläufe und sorgen für einwandfreie Qualität 
der Produkte. 

Neben der sehr guten Ausbildung sieht auch die Zukunft für Auszu-
bildende bei Hirschvogel hervorragend aus. Da die Hirschvogel Auto-
motive Group ein kontinuierliches Wachstum zu verzeichnen hat, wird 
auch der Bedarf an Facharbeitern nicht abnehmen.

Weitere Informationen zur Ausbildung unter:
www.hirschvogel.com

Tourismuskaufmann/-frau 
Trockenbaumonteur/-in 

V
Veranstaltungskaufmann/-frau 
Verfahrensmechaniker/-in für 

Beschichtungstechnik 
Verfahrensmechaniker/-in für 

Kunststoff- und Kautschuktechnik 
Verfahrensmechaniker/-in in der 

Hütten- und Halbzeugindustrie 

Verfahrensmechaniker/-in Steine- u. 
Erdenindustrie 

Verkäufer/-in 
Vermessungstechniker/-in 

W
Werkstoffprüfer/-in 
Werkzeugmechaniker/-in 

Z
Zerspanungsmechaniker/-in 
Zimmerer/-in 
Zweiradmechaniker/-in
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Mein Beruf
Eine Kauffrau im Groß- und Außen-handel kauft größere Warenmengen in unterschiedlichen Branchen und verkauft sie an den Einzelhandel und produzierende Betriebe. Dabei wird mit den unterschiedlichsten Warenarten gehandelt, von Rohstof-fen wie Hölzern oder Metallen bis zu Konsumgütern wie Möbeln oder Elek-trogeräten. Im ersten Ausbildungs-jahr war ich im Lager, um die Waren und den Ablauf kennenzulernen. An der Theke im Lager hat man mit den Kunden persönlich zu tun, wenn sie ihre Waren abholen. In der Kommis-sionierung habe ich die Aufträge bearbeitet, die im Büro ankommen. Wie die ganzen Touren geplant und eingeteilt werden, habe ich im Ver-sand mitbekommen. Im Büro gibt es dann Abteilungen wie Sanitärkalku-lation, wo die Angebote geschrieben werden, oder Rechnungsprüfung, in der die Rechnungen von Lieferanten überprüft und zur Zahlung freigege-ben werden. Alle drei Monate kommt man in eine neue Abteilung und hat so bis zum Ende der dreijährigen Ausbildung alles gesehen. Man hat in fast allen Abteilungen sehr viel mit Menschen zu tun und soll-te deshalb schon kontaktfreudig und 

freundlich sein. Teamfähigkeit ist wichtig und Kenntnisse am Computer sind empfehlenswert. 

Mein Weg in den BerufIch habe Praktika im Kindergarten, als Hotelfachfrau und Bürokauffrau gemacht. Nach der Mittleren Reife habe ich noch zwei Jahre die Fach-hochschulreife auf einer kaufmän-nischen Schule gemacht. Dabei habe ich gemerkt, dass mir das Spaß macht und ich in der Richtung weitermachen will.

Meine Ziele
Auf jeden Fall möchte ich Verantwor-tung übernehmen. Die Vertretung im Abholexpress übernehmen die Azubis und ich freue mich schon darauf, dass ich eine eigene kleine „Filiale“ lei-ten darf. Wichtig ist mir, dass ich eine gute Abschlussprüfung schaffe. Dann würde ich gerne in dem Unter-nehmen bleiben. Am liebsten entweder im Verkauf oder in der Kalkulation. Wenn ich mit der Ausbildung fertig bin, möchte ich gleich ein Abendstu-dium zum Bachelor dranhängen. Das dauert noch mal vier Jahre. Aber dann bin ich noch im Lernen drin. Naheliegend wäre es, die Prüfung zur Handelsfachwirtin abzulegen.

Mein Plus im PrivatlebenWir haben erst kürzlich daheim un-ser Bad renoviert und meine Eltern haben mich öfter gefragt, wie man etwas nennt oder es einbaut. Das ist schön, wenn man das Erlernte dann anwenden kann. Ich bin im Laufe der Ausbildung selbstbewusster gewor-den.

Vanessa Jeutter, 20 Jahre, Kauffrau im Groß- und Außenhandel, 2. Lehrjahr

Mein Beruf

In den drei Jahren 
der Ausbildung 

durchläuft man alle
 kaufmännischen 

Abteilungen einmal. 
In jeder Abtei-

lung hat man ganz sp
ezifische Aufga-

ben. In der Auftrags
bearbeitung be-

arbeitet man zum Bei
spiel eingehende 

Bestellungen, im Einkauf schreibt 

man Anfragen und ver
gleicht Angebo-

te. In jeder Abteil
ung ist man so 

drei bis vier Monat
e. Was mir viel 

Spaß macht, ist der 
Kontakt mit den 

Kunden. Industriekaufleute sind in 

die betriebswirtscha
ftlichen Abläu-

fe im Betrieb eingeb
unden. Sie über-

nehmen in erster Lin
ie qualifizierte 

Sachbearbeiteraufgab
en. Dazu gehö-

ren das Vergleichen
 von Angeboten, 

Verkaufsverhandlunge
n zu führen und 

im Controlling die P
rozesse des Un-

ternehmens zu überwa
chen. Ebenfalls 

eine Aufgabe ist es, 
sich neue Marke-

tingaufgaben zu über
legen. Der Beruf 

bietet ein großes S
pektrum an Ein-

satzmöglichkeiten. 
Einsatzgebiete 

sind vor allem die A
bteilungen Ein-

kauf, Verkauf, Marke
ting, Auftrags-

abwicklung, Finanzbuchhaltung und 

Kostenrechnung. Ich 
habe die Mittle-

re Reife, die ist auc
h Voraussetzung 

für eine Ausbildung.
 An zwei Tagen in 

der Woche bin ich in
 der Berufsschu-

le. Dort haben wir 
Fächer wie Be-

triebswirtschaftsleh
re, Steuerung 

und Kontrolle oder Wirtschafts

englisch. Fremdsprac
hen zu können, 

ist in dem Beruf wich
tig. Allgemein-

bildung ist gut und b
esonders im Fi-

nanzwesen braucht ma
n mathematische 

Kenntnisse. Es hilft
 auch viel, wenn 

man schon mit Progr
ammen wie Word 

und Excel umgehen ka
nn. Als Indust-

riekauffrau muss ich
 viel telefonie-

ren, man sollte sich
 sprachlich gut 

ausdrücken können u
nd nicht allzu 

schüchtern sein, um
 auf Kunden und 

Lieferanten zugehen 
zu können.

Mein Weg in den Ber
uf

Zum Großteil habe 
ich diesen Weg 

eingeschlagen, weil 
meine Tante den 

gleichen Beruf hat. 
Da habe ich sie 

immer gefragt, was s
ie in der Arbeit 

so macht. Ich wollt
e das dann auch 

ausprobieren und ha
be ein Prakti-

kum gemacht. Dabei h
abe ich gemerkt, 

dass mir die Bürotä
tigkeiten über-

haupt viel Freude m
achen. Ich habe 

mich dann informiert
 und mich hier 

beworben, weil die 
Firma weltweit 

vertreten ist. 

Meine Ziele

Ich möchte einen g
uten Einblick 

in die verschiedene
n Abteilungen 

bekommen, meine Ausbildung gut 

abschließen und meine schulischen 

Leistungen immer wei
ter verbessern. 

Für später könnte i
ch mir vorstel-

len, dass ich eine Weiterbildung 

zur Betriebswirtin m
ache. Das würde 

drei Jahre dauern.

Mein Plus im Privat
leben

Durch den Kontakt 
mit Kunden bin 

ich allgemein sponta
ner und selbst

sicherer geworden. I
m Laufe der Aus-

bildung ist mein Se
lbstbewusstsein 

besser geworden und
 ich gehe mit  

einer anderen Einstellung an die  

Sachen ran. Ich bi
n deshalb auch 

ziemlich stolz auf m
ich.

Natalie Friedrich, 
17 Jahre, Industrie

kauffrau, 2. Lehrja
hr
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Berufliche Zukunft

FREIWILLIG ENGAGIERT

Ihr habt euer Abschlusszeugnis in der 
Tasche und keine Lust, die Schulbank 
zu drücken? Dann verrät euch die 
Take-off-Redaktion nun mehrere Mög-
lichkeiten, wie ihr ein Jahr „sinnvolle 
Auszeit“ nehmen könnt. 

Während eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres wirst du im Bereich Soziales, 
Gesundheit, Jugend, Familie oder 
Schule tätig sein. In erster Linie 
unterstützt du das geschulte Fachper-
sonal bei der Erziehung und Betreuung 
sowie bei pflegerischen Tätigkeiten 
und lernst dabei konkrete Arbeits-
abläufe und Organisationsstrukturen 
kennen. Auch hauswirtschaftliche, ver-
waltungstechnische oder 

organisatorische Aufgaben können 
dir – je nach Einsatzort – übertragen 
werden.

Für kreative Köpfe empfiehlt sich 
das Freiwillige Jahr in der Kultur. 
Hierbei hast du die Möglichkeit, im 
Bereich Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit, Werbung und Organisation 
mitzuarbeiten oder bei Theater, Zirkus, 
Radio und Kino buchstäblich „hinter 
die Kulissen“ zu gucken. Dabei wirst 
du vielen interessanten Menschen 
begegnen, eigene Ideen verwirklichen 
können und die dazu nötigen kon-
kreten Abläufe von der Idee bis zur 
konkreten Umsetzung kennenlernen. 

Nichts für Couchpotatoes ist das 
Freiwillige Jahr im Sport, 

für das der Landessport-
bund Thüringen e. V. 
nun schon sieben Jahre 

erfolgreich unter dem 
Motto „Im Sportverein 
in guten Händen“ 
wirbt. Deine Hauptauf-
gabe liegt dabei in der 
sportlichen Betreuung 
und Anleitung von Kin-
dern und Jugendlichen. 
Neben den sportlichen 
Aktivitäten steht auch 
die Gestaltung von 

Ausflügen, Freizeiten oder Vereinsfes-
ten auf deinem Aufgabenzettel. Sport-
liche Organisationsgenies werden beim 
Freiwilligen Jahr im Sport sicherlich 
auf ihre Kosten kommen. 

Praxis- und Theoriewissen rund ums 
Thema Denkmalschutz wird dir im Rah-
men eines Freiwilligen Jahres in der 
Denkmalpflege beigebracht.
Neben traditionellen Handwerkstech-
niken werden Projekte der Boden-, 
Gartendenkmalpflege und Archäologie 
bearbeitet. Theoretisch untermauert 
wird dieses Praxiswissen mit Inhalten 
zur Kunst- und jeweiligen Zeitge-
schichte. 

Und da das Thema Umweltschutz nach 
wie vor hoch im Kurs ist, kannst du 
dich im Rahmen eines Freiwilligen 
Ökologischen Jahres im Bereich 
Umweltschutz engagieren. Mögliche 
Einsatzorte können dann Umweltbera-
tungsstellen sein, aber auch Labore, 
in denen Proben analysiert werden. 
Weiter gefasst gehört auch das Thema 
Tierpflege und -betreuung zum The-
menkomplex „Umwelt und Natur“ – 
kurzum: Wenn du naturbegeistert bist, 
wirst du sicherlich die passende Stelle 
in diesem Bereich finden. 

Spätestens seit der Aussetzung der 
Wehrpflicht bzw. des Zivildienstes ist 
der Bundesfreiwilligendienst ein 
großes Thema geworden. Dieser ist ein 
Angebot, sich außerhalb von Beruf 
und Schule zu engagieren – und es 
lohnt sich!  Der Bundesfreiwilligen-
dienst dauert in der Regel zwischen 
sechs und 18 Monaten, meist jedoch 
ein Jahr. Die Einsatzstellen werden 
von gemeinwohlorientierten Einrich-
tungen angeboten. 

Reinklicken und weiterlesen
www.thueringen.de/de/thueringenjahr
www.bundesfreiwilligendienst.de
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... Mit einem Realschulabschluss gibt’s 
für diesen Weg verschiedene Möglich-
keiten, um die dafür nötige allgemeine 
Hochschulreife oder Fachhochschulrei-
fe zu erhalten. 

1.	�Wechsel auf ein Gymnasium nach 
Klasse 10

	 Der Weg führt dich hierbei über die 
„11s“. In diese Übergangsklasse 
werden Schüler/-innen nach der 
Regelschule aufgenommen, um den 
Anschluss an die reguläre 11. Klas-
se im Gymnasium herzustellen. 
Wird die 11s bestanden, rückst du 
vor in die reguläre 11. Klasse des 
Gymnasiums. Das Abitur schreibst 
du dann nach der zwölften Klasse. 
Grundvoraussetzung sind natürlich 
gute Noten in der 10. Klasse. 

2.	�Wechsel auf ein berufliches Gym-
nasium

	 Du hast keine Lust, den Umweg 
über die 11s zu drehen? Dann 
kannst du nach deinem erfolgrei-
chen Realschulabschluss das Abitur 
an einem beruflichen Gymnasium 
nach der 13. Klasse ablegen. 

3.	�Fachhochschulreife durch die 
Berufsausbildung

	 Praktiker aufgepasst! Die Berech-
tigung an einer Fachhochschule 
zu studieren, erhältst du auch mit 
einer Berufsausbildung, die du an 
einer berufsbildenden Schule absol-
viert hast. 

	 Die Fachhochschulreife erhältst du 
auf Berufsschulen, Höheren Be-
rufsfachschulen, Fachschulen und 
Fachoberschulen.

4.	�Das Abitur auf dem Kolleg nach 
der Berufsausbildung

	 Unter www.thueringenkolleg.de  
oder www.ilmenau-kolleg.de 
erhältst du alle nötigen Informa-
tionen, um in einer dreijährigen 
Vollzeitausbildung das Abitur am 
Kolleg abzulegen. 

5.	�Hochschulreife durch berufliche 
Zusatzqualifikationen

	 Und nochmal eine Chance für 
Praxisfans: In Thüringen darfst du 
auch dann studieren, wenn du eine 
abgeschlossene Berufsausbildung 
inklusive Zusatzqualifikation wie 
beispielsweise den Meister, Techni-
ker oder Betriebswirt nachweisen 
kannst. 

Tipp: Es gibt auch Studiengänge, die 
kein Abitur voraussetzen. Einfach 
bei der jeweiligen Uni oder Fach-
hochschule informieren.

WIE BITTE GEHT’S AN DIE FH ODER DIE UNI?

Berufliche Zukunft
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BERUFSORIENTIERUNGSVERANSTALTUNGEN 2013/2014

��Berufemarkt an der
 Berufsakademie Eis

enach, 12. Oktober 
2013 von 10:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr

��Abend der Berufe -
 17.10.2013 - ccnw 

in Weimar

��12. Berufsorientie
rungstage im Landkr

eis Eichsfeld – 11.
10. bis 12.10.2013

��12. Berufsorientie
rungstage im Landkr

eis Kyffhäuser – 06
.11. bis 07.11.2013

��„Lange Nacht der W
issenschaften“ – 08

.11.2013 – Erfurt

��Azubi- & Studienta
ge – 08.11. bis 09.

11. – Leipzig

��Forum Berufsstart 
– 20. bis 21.11.201

3 – Messe Erfurt

��„vocatium Thüringe
n“ – die Fachmesse 

für Ausbildung + St
udium  

in der thüringische
n Landeshauptstadt 

Erfurt – 27. bis 28
.05.2014 – Messe Er

furt

��Tag der Berufe der
 Arbeitsagentur 5. 

März 2014

��GIRLS´Day - Der Mäd
chenzukunftstag und

 BOYS´Day - Der Zuku
nftstag für Jungen 2

7. März 2014 

Das Thüringer Schulsystem

DAS THÜRINGER SCHULSYSTEM

Gemeinschaftsschulen

Klassenstufen 1–12 (in der Regel)

�� längeres gemeinsames Lernen bis 
mindestens Klassenstufe 8
��ab Klassenstufe 9 abschluss
bezogenes Lernen
��Hauptschulabschluss/Qualifizierender 
Hauptschulabschluss nach 
Klassenstufe 9
��Realschulabschluss nach  
Klassenstufe 10
��Abitur nach Klassenstufe 12
��Übertritt jeweils zum Schuljahres- 
beginn möglich

Grundschule

Klassenstufen 1–4

��Übertritt zur Regelschule, zum Gym-
nasium, zur Gemeinschaftsschule und 
Gesamtschule nach Klassenstufe 4

Regelschule

Klassenstufe 5–10

��Hauptschulabschluss/Qualifizieren-
der Hauptschulabschluss am Ende 
der Klassenstufe 9 bzw. individueller 
Abschlussphase

��Realschulabschluss nach Klassen
stufe 10, Übergang zur berufsbilden-
den Schule oder zur Oberstufe des 
Gymnasiums

Gymnasium

Klassenstufe 5–12

��Abitur nach Klassenstufe 12
��mit Versetzung in Klassenstufe 11, 
Realschulabschluss
��mit Versetzung in Klassenstufe 10, 
Hauptschulabschluss

Gesamtschule

Klassenstufe 5–10/13

��Hauptschulabschluss, Qualifizieren-
der Hauptschulabschluss am Ende 
der Klassenstufe 9 bzw. individueller 
Abschlussphase
��Realschulabschluss nach  
Klassenstufe 10
��Abitur nach gymnasialer Oberstufe

Förderschule

Klassenstufen förderspezifischer
Abschlüsse (in Abhängigkeit vom 
besuchten Bildungsgang)

Bildungsgang zur individuellen 
Lebensbewältigung

��Abschluss nach 
12 Schulbesuchsjahren

Bildungsgang zur Lernförderung

��Abschlusszeugnis nach Abschluss 
der Klassenstufe 9, dem Hauptschul-
abschluss gleichwertiger Abschluss 
(nach Abschluss der freiwilligen 
Klassenstufe 10)

Bildungsgang der Regelschule

��Hauptschulabschluss nach Abschluss 
der Klassenstufe 9, Qualifizierender 
Hauptschulabschluss (nach erfolgrei-
cher Teilnahme an den entsprechen-
den Prüfungen), Realschulabschluss 
(nach erfolgreicher Teilnahme an den 
entsprechenden Prüfungen)

Berufsbildende Schule

Klassenstufen bis zur Beendigung 
der Berufsausbildung

��Klassenstufen bis zum Berufs
abschluss
��Hauptschulabschluss
��Realschulabschluss
�� Fachschulabschluss
�� Fachhochschulreife
��Abitur nach gymnasialer Oberstufe
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Attraktive Ausbildung in der Logistik
Per Mausklick einen neuen Flachbildfernseher im
Internet kaufen. Eigentlich ganz einfach, oder? Für
den Besteller schon. Doch hinter dem Online-Shop-
ping verbergen sich komplexe logistische Prozesse.
Die Hermes Fulfilment GmbH, eine 100-prozentige
Tochter der Otto Group, übernimmt an vier Stand-
orten für Händler, die ihre Konsumgüter online oder
per Katalog anbieten, alle Dienstleistungen entlang
des Warenstromes. Das fängt mit dem Aufbau und
dem Management von Webshops sowie Finanzser-
vices an und hört mit dem Warehousing und dem
Retourenmanagement auf.

Das Versandzentrum im thüringischen Ohrdruf,
40 Kilometer südwestlich von Erfurt, ist spezialisiert
auf die logistische Abwicklung großer Stücke bis zu
einem Gewicht von 31,5 Kilogramm. Dazu gehören
Elektrogeräte, Teppiche, Kleinmöbel und Baumarkt-
artikel. Rund sechs Millionen Teile werden dort pro

Jahr bewegt. Das 1993 in Betrieb genommene
Versandzentrum steht auf einem 23,8 Hektar großen
Grundstück. Die 90.000 Quadratmeter große Halle
verfügt über eine Lagerfläche von insgesamt knapp
50.000 Quadratmetern. Das entspricht in etwa der
Größe von sechs Fußballfeldern. In Ohrdruf beschäf-
tigt Hermes Fulfilment rund 300 Mitarbeiter und ist
damit einer der größten Arbeitgeber vor Ort.

Perspektiven bei Hermes Fulfilment
Seit Jahren engagiert sich Hermes Fulfilment in der
Berufsausbildung. Die Azubis sammeln Praxiserfah-
rungen in unterschiedlichen Bereichen und ergänzen
somit ihr Theoriewissen aus der Berufsschule. Zu-
sätzlich haben die Auszubildenden die Chance, an
internen und überbetrieblichen Schulungen – wie
beispielsweise IT- oder Kommunikationssemina-
ren – teilzunehmen. Wer möchte, kann mit einem
Schulpraktikum oder Probearbeitstag vorab in seinen
Traumberuf reinschnuppern.

START INS BERUFSLEBEN

Hermes Fulfilment, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Otto Group,
betreibt in Ohrdruf ein modernes Logistikzentrum. Das Leistungsspektrum
reicht von der Lagerhaltung und Kommissionierung mit einem in Europa
einzigartigen fahrerlosen Transportsystem bis hin zum
Retourenmanagement und der Reparatur
technischer Geräte.

Hermes Fulfilment wächst kontinuier-
lich und bietet auch in 2014 wieder
attraktive Ausbildungsmöglich-
keiten. Bei uns warten heraus-
fordernde, vielfältige Aufga-
ben, gezielte Förderung und
interessante Entwicklungs-
möglichkeiten auf Sie.

Starten Sie mit uns ins Berufsleben mit einer Ausbildung als:
z Bürokaufmann (m/w)
z Informationselektroniker (m/w)
z Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Mehr Infos unter: www.hermesworld.com/ausbildung-hermes-fulfilment.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 31.12.2013.

Hermes Fulfilment GmbH
Versandzentrum Ohrdruf
Martin Schein
Hamburger Straße 1
99885 Ohrdruf
T.: +49 (3624) 333-0
hf-oh-bewerbung@hermes-europe.de

WIR BEWEGEN VIEL! VERSTÄRKEN SIE UNSER TEAM

Sourcing & Product | Transport Logistics | Fulfilment | Distribution

www.hermesworld.com
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Die Bewerbung

WIE PACK ICH´S AN ... MICH ZU BEWERBEN?

Merken!

Ordne deine Dokumente am besten nach dieser Reihenfolge:

1. Anschreiben
2. Lebenslauf
3. Zeugnisse
4. �Praktikumsbescheinigung und sonstige Dokumente

Du hast dich für eine Ausbildung 
entschieden und dich über Betriebe 
in deiner Umgebung informiert? Dann 
geht es jetzt ans Eingemachte – die 
Bewerbung steht an. 

Von der Masse abheben

Jeder Teil deiner Bewerbung – egal 
ob Anschreiben, Lebenslauf oder 
Vorstellungsgespräch – verfolgt ein 
Ziel: Du willst dich von der Masse 
abheben. Denn in großen Betrieben ist 
es heutzutage keine Seltenheit mehr, 
dass einige hundert Bewerbungen auf 
eine einzige Stelle eingehen.

Mit deinen Bewerbungsunterlagen 
musst du dich an formale Vorgaben 
halten; hier hast du also relativ 
wenig Spielraum für Individualität. 
Daher kann es durchaus sinnvoll 
sein, schon vor Versenden deiner 
Unterlagen in Form eines Telefonats 
mit deinem Ansprechpartner Kontakt 
aufzunehmen. Dann kannst du dich 
im Anschreiben auf dieses Telefonat 

beziehen. Aber Vorsicht: Solche 
Telefonate wollen gut vorbereitet 
sein! Du solltest dich in einer ruhigen 
und entspannten Atmosphäre befin-
den und dir bereits vorher überlegen, 
was du von deinem Gesprächspartner 
wissen möchtest. Wenn du am Telefon 
sehr unsicher bist oder dir gar keine 
Fragen einfallen, solltest du allerdings 
lieber die Finger davon lassen!

Formgerecht statt  
„langweilig“

Um dich von der Masse abzuheben, 
solltest du allerdings nicht zu 
rabiaten Mitteln wie einer 
quietschbunten Bewerbungsmap-
pe greifen. Auch der Innenteil 
sollte Ordentlichkeit und 
Souveränität ausstrahlen 
und zum Beruf passen. 
Auf ausgefallene Layouts 
und Textformatierungen 
oder fantasievolle Recht-
schreibregeln solltest du 
daher meistens lieber ver-
zichten. Das hinterlässt zwar 

sicherlich Eindruck, aber bestimmt 
keinen positiven. Ansprechen müssen 
die Argumente, die du im Anschreiben 
anbringst, und die Qualifikationen, 
die du in deinem Lebenslauf aufführst. 
Ausnahmen bestätigen allerdings die 
Regel: Wenn du dich als Mediengestal-
ter mit einem coolen Layout bewirbst, 
ist das natürlich etwas anderes.

Info!
Und was soll ich nu

n fragen? –  

Vier Richtige fürs 
Telefonat

1. �Gibt es freie Au
sbildungsplätze?  

(Falls du dich auf 
eigene Initiative b

ewirbst.)

2. �An wen soll die 
Bewerbung adressier

t sein?

3. �Wie sind die Cha
ncen, nach der Ausb

ildung  

übernommen zu werde
n?

4. �Gibt es Ausbildu
ngsschwerpunkte?
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Spanplattenwerk Gotha GmbH
99867 Gotha

www.sauerland-spanplatte.de

Ausbildung im Werk der K+S KALI GmbH

Die K+S KALI GmbH produziert Kalium- und Mag-
nesiumprodukte, die als Düngemittel in der Land-
wirtschaft sowie in vielfältigen technischen, in-
dustriellen und pharmazeutischen Anwendungen 
genutzt werden. Der größte Kalistandort ist das 
Werk Werra. Dieses erstreckt sich über drei Produk-
tionsstätten, die in Thüringen und Hessen gelegen 
sind: Hattorf in Philippsthal, Wintershall in Heringen 
und Unterbreizbach. Das Werk Werra beschäftigt 
knapp 4.400 Mitarbeiter und 305 Auszubildende 
gleichermaßen aus Thüringen und Hessen und ist 
damit einer der größten Arbeitgeber und Ausbil-
dungsbetriebe in der Region.

„Unsere Mitarbeiter sind unser Kapital und unsere 
Auszubildenden die Fachkräfte von morgen“, sagen 
die beiden Werksleiter Dr. Rainer Gerling und Chris-
toph Wehner. „Wir bieten jungen Leuten eine lang-
fristige, interessante und heimatnahe Anstellung.“ 
Sieben Ausbildungsberufe stehen interessierten 
Schulabgängern zur Auswahl: Bergbautechnologe 
Fachrichtung Tiefbautechnik, Bergbautechnologe 
Fachrichtung Tiefbohrtechnik, Anlagenmechaniker, 
Industriemechaniker, Elektroniker für Betriebstech-
nik, Chemikanten und Kfz-Mechatroniker.

Im September beginnen 88 junge Männer und 
Frauen ihre Ausbildung im Kaliwerk Werra. Auch 
2014 stehen wieder knapp 80 Ausbildungsplätze 
zur Verfügung. Bewerbungsschluss ist der 16. Ok-
tober 2013. Gerne können die Unterlagen auch am 
vierten Abend der offenen Ausbildung persönlich 
abgegeben werden. Die Veranstaltung fi ndet am 
1. Oktober 2013 zwischen 16 und 20 Uhr am Stand-
ort Hattorf in Philippsthal statt.

WIR SUCHEN
TECHNIK-FANS.

www.k-plus-s.com

DIE K+S KALI GMBH BILDET IM WERK WERRA AUS:

BERGBAUTECHNOLOGEN (M/W)
TIEFBOHRTECHNIK UND TIEFBAUTECHNIK  

CHEMIKANTEN (M/W) 

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W)

ANLAGENMECHANIKER (M/W)

KFZ-MECHATRONIKER (M/W)

ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK (M/W) 

Ausbildungsstart ist der 01.09.2014. 
Die Bewerbungsfrist endet am 16.10.2013.
Bewerbungsunterlagen bitte an: K+S KALI GmbH, 
Werk Werra, Personalabteilung, Hattorfer Straße, 
36269 Philippsthal, Telefon: 06620 79-4113, 
E-Mail: ausbildung-werra@kali-gmbh.com

Bewerbungsmappen können nicht zurückgesandt 
werden und werden nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens vernichtet.  Weitere Informationen zu 
unseren Ausbildungsplätzen, zum Bewerbungs-
verfahren und zur K+S Gruppe fi ndest du auf 
unserer Website:

www.k-plus-s.com/talente-gesucht

Voraussetzung für alle Ausbildungsberufe:
Du hast mindestens einen guten Hauptschul abschluss.

KALI- UND MAGNESIUMPRODUKTE SALZ ERGÄNZENDE AKTIVITÄTEN
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Peter Muster

Musterstr. 1

99999 Musterstadt
Musterstadt, 22. Se

ptember 2013

Beispiel-Bank AG

Frau Beispiel

Beispielallee 1

12345 Beispielstadt

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre

„Schule – und was dann?“

Sehr geehrte Frau Beispiel,

im Rahmen einer Informationsveranstaltung
in unserer Schule wurde ich auf

den Beruf des Bankkaufmanns aufmerksam.

Anhand der Broschüre „Schule – und was dann?“ sowie bei der Berufsberatung

des Arbeitsamtes habe ich mich daraufhin noch etwas eingehender über die

Ausbildungsinhalte
und Tätigkeitsbereiche

dieses Berufsbildes informiert und

festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen.

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gym
nasiums in Mus-

terstadt. Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer

meine schulische Ausbildung abschließen.

Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen

beginnen, da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den per-

sönlichen Kontakt mit Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und

Möglichkeiten verspricht.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgesprä
ch würde ich mich sehr

freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

WERBUNG IN EIGENER SACHE − DAS ANSCHREIBEN

Die Bewerbung

Merken!

�Absolutes „D
on‘t“ sind S

tichpunkte u
nd 

Aufzählungsz
eichen im An

schreiben.  

Du solltest 
deine Stärke

n, Vorstellu
ngen 

und Beweggrü
nde unbeding

t ausformuli
eren.

Die Checkliste  
fürs Anschreiben

Diese Punkte solltest du unbedingt im 
Anschreiben ansprechen

 �Wieso hast du dich gerade für 
diesen Betrieb entschieden und 
wie bist du auf ihn aufmerksam 
geworden?

 �Warum willst du diese Ausbildung 
machen beziehungsweise diesen 
Beruf ausüben?
 �Warum bist du für die Ausbildung 
geeignet beziehungsweise welche 
Stärken und Qualitäten zeichnen 
dich besonders aus?
 �Wann beendest du mit welchem 
Abschluss deine Schullaufbahn?

Falls du bereits ein Praktikum in die-
sem Berufsfeld absolviert hast, macht 
sich diese Erfahrung natürlich eben-
falls sehr gut in deinem Anschreiben. 
Denn dann kannst du genau darauf 
eingehen, welchen Tätigkeiten du 
dabei nachgegangen bist und warum 
sie dir gefallen haben.

1. �Deine Kontaktdaten. Wenn du 
schwer zu erreichen bist, gib am 
besten deine Handynummer mit an. 
Ganz wichtig: E-Mail-Adressen wie 
„schmusekatze@aol.com“ wirken 
sehr unprofessionell!

2. �Die Kontaktdaten des Be-
triebs. Nenne gleich hier deinen 
Ansprechpartner.

3. �Eine persönliche Anrede ist um 
einiges besser als „Sehr geehrte 
Damen und Herren“. 

4. �Falls vorhanden, macht sich ein 
persönlicher Bezug an dieser Stelle 
gut. Ansonsten ist es ratsam, ein-
fach mit der Tür ins Haus zu fallen.

5. �Der wichtigste Teil deines Anschrei-
bens: Du erläuterst deine Motivati-
on und deine Fähigkeiten.

6. �Nicht vergessen: Wann schließt du 
die Schule ab? Dann weiß der Be-
trieb, wann du mit der Ausbildung 
beginnen kannst.

Muster eines klassischen Bewerbungsschreibens
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Starten Sie Ihre Karriere bei Thales!
Studienstart jeweils 1. Oktober:

Bachelor of Engineering (m/w)
> Elektrotechnik/

Automatisierungstechnik
> Praktische Informatik

Ausbildungsstart jeweils 1. September:

> Mechatroniker (m/w)

Duale Studiengänge in Zusammenarbeit
mit der Berufsakademie Gera

für interessierte Realschüler und
Abiturienten

Interessiert an Technologie?
Dann haben wir das richtige Angebot für dich: Eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in einem modernen,
dynamischen und weltweit agierenden Maschinenbauunternehmen.

Dafür solltest du  Einen Realschulabschluss mit guten Noten in Mathe, Physik, Chemie und Englisch haben,
 Technisch begabt und handwerklich geschickt sein,
 Gern im Team arbeiten und
 Zuverlässig, engagiert und aufgeschlossen sein.

Du bist dir noch nicht sicher, welcher Beruf zu dir passt? Wir beraten dich gern: während eines Praktikums oder Ferienjobs, auf
Ausbildungsmessen oder du besuchst uns auf Facebook.

4

4

4

4

Verfahrensmechaniker/in
für Beschichtungstechnik

Industriekauffrau/-mannElektroniker/in für
Betriebstechnik

Konstruktionsmechaniker/in
FR Ausrüstungstechnik

Zerspanungsmechaniker/inKonstruktionsmechaniker/in
FR Schweißtechnik

Ansprechpartner: Sabine Gustke ▪ Personalleiterin ▪ Tel.: 03621 - 383 312 ▪ E-Mail: career.bending@bystronic.com ▪ www.bystronic.com ▪ Bystronic Maschinenbau GmbH ▪ Mühlhäuser Straße 3 ▪ 99867 Gotha

Dein künftiger Ausbildungsplatz bei Bystronic!

für Beschichtungstechnik
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CHRONOLOGIE GEFRAGT − DER LEBENSLAUF

Die Bewerbung

Tipp!
Gebt bei eurem 

Bewerbungsschreiben
 

an, wie ihr auf die
 

Firma aufmerksam ge
-

worden seid – durch
 

deren Anzeige in de
r 

Take-off-Broschüre.

Die Checkliste für den 
Lebenslauf

Daten zu deiner Person: 
Name und Anschrift, Geburtsdatum 
und Geburtsort. Mach Angaben zu dei-
nen Eltern, Geschwistern oder deiner 
Religion am besten nur dann, wenn 
sie zu deinem Berufswunsch passen 
(beispielsweise wenn deine Mutter in 
einer Bank arbeitet und du dich im 
Anschreiben darauf beziehst) oder sie 
vom Arbeitgeber gewünscht sind. 

Deine schulische Laufbahn: Die von 
dir besuchten Schulen in chronolo-
gischer Auflistung. Du kannst auch 
deine Lieblingsfächer nennen, falls sie 
zu deinem Berufswunsch passen und 
deine Noten gut sind. Sehr gut kom-
men auch andere schulische Aktivitä-
ten wie zum Beispiel deine Mitarbeit 
bei der Schülerzeitung an!

�Besondere Kenntnisse, praktische 
Erfahrungen, Hobbys ...: Hier ist 
Platz für deine Persönlichkeit! Zu den 
besonderen Kenntnissen zählen unter 
anderem Fremdsprachen- und EDV-
Kenntnisse. Wenn du Praktika gemacht 
hast, solltest du diese unbedingt an-
geben. Bei deinen Hobbys ist Vorsicht 
geboten: Sport im Verein oder das 
Lesen der Tageszeitung sind Hobbys, 
die Positives über deine Persönlichkeit 
verraten. Auch Ehrenämter hinterlas-
sen einen guten Eindruck. Dass du 

gerne Partys besuchst, lässt du im 
Lebenslauf besser weg.

Datum, deine Unterschrift:
Pass auf, dass du sowohl Anschreiben 
als auch Lebenslauf unterzeichnet hast 
und das Datum übereinstimmt.

Bleib bei der Wahrheit!

Vielleicht hast du das Gefühl, dass 
dein Lebenslauf viel zu unspektakulär 
ausfällt, weil du noch kein Praktikum 
absolviert hast oder nicht seit 
mehreren Jahren Mitglied eines Ver-
eins bist. Keine Sorge! Das geht vielen 
anderen Jugendlichen genauso. Und 
das ist auch nicht weiter schlimm, 
denn vielleicht wolltest du dich lieber 
auf die Schule konzentrieren. 

Fatal wäre nun allerdings, wenn 
du in diese Lücken einfach etwas 
„hineinflunkerst“. Denn spätestens 
beim Bewerbungsgespräch wirst du 
sehr schnell auffliegen, falls dir der 
Personalchef gezielte Fragen stellt. 
Das Gleiche gilt für den Fall, dass du 
in der Schule ein Jahr wiederholt oder 
eine Ausbildung abgebrochen hast. 
Lässt du diese Daten einfach weg, 
fragt der Personalchef garantiert nach. 
Erkläre lieber kurz, wie diese Situation 
zustande gekommen ist. Aber Vorsicht: 
Es macht sich nicht gut, Lehrer oder 
Chef schlecht zu machen.

„Cheese!“ – ein Bild sagt mehr 
als tausend Worte

Das Bewerbungsfoto ist wichtiger, 
als manch einer denken mag. Ein 
unprofessionelles Bild, bei dem im 
Hintergrund vielleicht sogar der 
heimische Herd zu sehen ist, kann 
jede noch so gut geschriebene Bewer-
bung von einer Sekunde zur nächsten 
zunichtemachen. Oder, noch schlim-
mer, das Bild sorgt dafür, dass deine 
Bewerbung nicht einmal eines Blickes 
gewürdigt wird.

Um dem vorzubeugen, solltest du das 
Fotografieren deines Bewerbungsfotos 
einem Profi in die Hände legen. Das 
ist zwar nicht ganz billig und nimmt 
etwas Zeit in Anspruch, aber es lohnt 
sich! Denn letztendlich kann ein gutes 
Bild darüber entscheiden, ob du die 
Ausbildungsstelle bekommst 
oder nicht. Zudem solltest 
du immer ein aktuelles Bild 
verwenden. 

Das Bild klebst du am 
besten rechts oben 
auf deinen 
Lebenslauf. 
Bewer-
bungsbil-
der sind 
übrigens 
etwas 
größer als 
normale 
Passfotos.
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Nach der Schule in die Rente?
Wir sind ein Träger der gesetzlichen Rentenversicherung
und ein modernes, kundenorientiertes Dienstleistungs-
unternehmen. Wir stehen für soziale Sicherheit, arbeiten
zuverlässig, effizient und ohne Eigeninteresse.

Wir bieten Ihnen für das Jahr 2014 folgende duale
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten:

g Kaufmann / Kauffrau für Bürokommunikation

g Sozialversicherungsfachangestellte/r

g Bachelor of Arts - Management Soziale Sicherheit

g Bachelor of Laws - Sozialversicherung

Der Bewerbungszeitraum endet für das Studium Bachelor
of Arts - Management Soziale Sicherheit an der FHSV in
Meißen am 1. Oktober 2013, für das Studium Bachelor
of Laws - Sozialversicherung an der FHVD in Reinfeld
und für die beiden Ausbildungsrichtungen am
31. Oktober 2013.

Weitere Informationen zur Ausbildung erhalten Sie im
Internet unter

www.deutsche-rentenversicherung-mitteldeutschland.de

Kaufmann/ -frau für Bürokommunikation

Die Allrounder im Büro
Für die Kaufleute für Bürokommunikation gehört der Umgang
mit modernen Kommunikationsmitteln wie Computern, Text-
verarbeitungs- und Verwaltungssystemen zum Arbeitsalltag.
Als Allrounder im Büro müssen sie aber auch organisieren und
koordinieren können.

Die Ausbildung

Die Berufsausbildung findet in
Leipzig, Halle oder Erfurt statt.
Sie wird sowohl an den Berufs-
schulen der einzelnen Städte als
auch in der Deutschen Renten-
versicherung Mitteldeutschland
durchgeführt. Wer nach drei Jah-
ren seine Ausbildung erfolgreich
beendet, erhält eine Abschluss-
prämie in Höhe von 400 Euro.

Voraussetzungen

Bewerber müssen einen guten Realschulabschluss oder ein
gutes Abitur haben, Kommunikationsstärke und ausgezeich-
nete Rechtschreibkenntnisse besitzen. Wichtig sind aber auch
Organisationstalent, Aufgeschlossenheit und PC-Kenntnisse.

Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Menschen mit
Behinderung. Sie werden bei gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Monatliche Vergütung (brutto)
1. Ausbildungsjahr: 793,26 Euro
2. Ausbildungsjahr: 843,20 Euro 3. Ausbildungsjahr: 889,02 Euro

Foto: Deutsche Rentenversicherung

Dreh dich mal rein – gestalte deine Zukunft!
Die MALA VERSCHLUSS-SYSTEME GMBH bietet als erfolgreich wach-
sendes Unternehmen sichere Arbeitsplätze und sehr gute Möglichkeiten, 
umfassend die Praxis zu erlernen. Für junge Menschen ist das Unter-
nehmen ein attraktiver Arbeitgeber, der für jeden Schulabschluss einen 
passenden Berufseinstieg mit zahlreichen Perspektiven bietet. Bei MALA 
treffen Berufseinsteiger bereits sehr früh Entscheidungen, ob als Indust-
riekaufmann in der Verwaltung oder als Medientechnologe in der Drucke-
rei. Diesen geht die wichtigste Entscheidung voran die Bereitschaft zum 
lebenslangen Lernen. Unsere Auszubildenden profi tieren von den Vortei-
len, die ein Familienunternehmen zu bieten hat. Insbesondere die klaren 
Aufstiegsmöglichkeiten, der faire Umgang miteinander und die kurzen 
Hierarchiewege sorgen für eine positive berufl iche Entwicklung junger 
Menschen. Alle Auszubildenden sollten eine hohe Leistungsbereitschaft 
besitzen und Spaß daran haben, die gemeinsame Zukunft zu gestalten. 
Die nötige Selbstständigkeit und Aktionsgeschwindigkeit braucht es, um 
zum Beispiel der Entwicklung im Weinsegment bei der Umstellung von 
Kork auf Aluminiumanrollverschlüsse gerecht werden zu können. Dabei 
möchte jeder Weinverschluss ein Unikat sein und mindestens mit einem 
Schriftzug oder Logo veredelt im Regal erscheinen. Im Spirituosenseg-
ment sind es die langjährigen Kunden, z. B. Wodka Gorbatschow und 
Jägermeister, die über viele Jahre einen gleichmäßig hohen Qualitäts-
standard ihrer Drehverschlüsse genießen.
Schnell wird klar, dass das Unternehmen national und international beim 
Verschließen von alkoholischen und nichtalkoholischen Getränken die 
Nase ganz vorn hat. Als drittgrößter Hersteller von Aluminiumanrollver-
schlüssen weltweit hat sich MALA mit rd. 30 Mio. Euro Umsatz und 180 
Mitarbeitern sehr gut etabliert. Im Mittelstand Thüringen ist das Unter-
nehmen ein wichtiger Arbeitgeber, der mit zwei Produktionswerken in 
Bad Liebenstein und Wernshausen vielfältige Aufgaben bietet. Interna-
tional wird MALA von zwei Tochtergesellschaften in Russland und den 
USA unterstützt. Klar, wer hier Fremdsprachenkenntnisse mitbringt, ist 
im Vorteil. Vor Ort bei MALA können zukünftige Auszubildende sich direkt 
ein Bild machen und sich mit ersten Belangen rund um den Aluminium-
anrollverschluss vertraut machen. Hierzu bietet das Unternehmen die 
Möglichkeit, einen Praxistag oder ein mehrwöchiges Praktikum in den 
Ferien zu absolvieren. Für Fragen oder bei Beratungsbedarf steht die 
Geschäftsführung Herr Reiner Blüge und Herr Andreas Lange persönlich 
zur Verfügung – frei nach dem Motto: Dreh dich mal rein – gestalte deine 
Zukunft. Ausbildungsstart: September 2014
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Die Bewerbung

wenn du bei den Infos zu deiner Person angibst, 
dass Arbeiten nur was für Spießer ist oder deine 

Profilfotos dich beim Flatrate-Saufen in der örtlichen 
Bar zeigen. Deswegen solltest du vorsichtig sein, wel-

che Informationen von dir ins Netz kommen. 

Auf jeden Fall ist es ratsam, vor einer Bewerbung noch 
einmal das eigene Profil zu überdenken und eventuell Inhalte 

daraus zu löschen.

Freunde-Communities wie Facebook oder Schüler-VZ nutzt 
mittlerweile eigentlich so gut wie jeder. Vielleicht bist du 
ja selbst auch angemeldet und stellst fleißig Fotos oder 
Tagebucheinträge von dir ins Netz.

Was das mit deiner Bewerbung zu tun hat? Die meis-
ten Personalchefs nutzen heute auch das Internet, 
um sich über potenzielle Azubis näher zu infor-
mieren und nennen das dann „B-Profil“. Und  
da macht es sich natürlich gar nicht gut, 

Tipp!
Vor allem große Fir

men bieten dir heut
e an, deine Bewerbu

ng gleich über das 
Internet abzu

geben. Manche Betri
ebe bestehen sogar 

auf einer Online-Be
werbung. Das birgt 

einerseits  

natürlich große Vor
teile, denn du muss

t nicht extra zum C
opyshop um die Ecke

 rennen oder dir 

Gedanken über die r
ichtige Bewerbungsm

appe machen. Aber V
orsicht, denn eine 

Online-Bewerbung 

verführt viele zur 
Schlampigkeit.

Meistens musst du z
unächst einen Frage

bogen mit deinen pe
rsönlichen Angaben 

ausfüllen, 

bei dem du nicht vi
el falsch machen ka

nnst. Wenn jedoch d
eine Individualität

 gefragt ist, 

solltest du auf jed
en Fall auf eine ko

rrekte Rechtschreib
ung und Grammatik a

chten. Wenn die 

Firma eine ausführl
iche Bewerbung per 

E-Mail wünscht, fun
giert die E-Mail se

lbst als dein 

Anschreiben und sol
lte entsprechend so

rgfältig gestaltet 
werden. Die Zeugnis

se scannst du am 

besten und fügst si
e in ein Word-Dokum

ent ein, in dem sic
h auch der Lebensla

uf befindet.

WAS SONST NOCH ÜBER DEINE 

					     BEWERBUNG ENTSCHEIDEN KANN
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– Ausbildung beim Marktführer –

Ausbildungsmöglichkeiten (m/w) am Standort Sonneborn:

Á Industriekaufl eute
Á Fachkraft für Lagerlogistik
Á Holzbearbeitungsmechaniker
Á Mechatroniker
Á Industriemechaniker
Á  Maschinen- und Anlagenführer 

(FR Metall- und Kunststofftechnik)

Ansprechpartner:
Frau Sabrina Schmidt
Telefon 03 62 54/74-200
Telefax 03 62 54/74-160
sabrina.schmidt@velux.com

SIG SONNEBORN BAUZUBEHÖR INDUSTRIEGESELLSCHAFT MBH
Die VELUX Fensterproduktion, Am Arzbach 13, 99869 Sonneborn

GARANT Türen und Zargen GmbH
Lisa Einicke
Garantstraße 1, Gewerbepark Thörey
99334 Ichtershausen

T 036202/91-0
E personal@garant.de

Starte deine Karriere bei GARANT
Ein Unternehmen mit Perspektive

www.garant.de

Dein Start ins Berufsleben als:
> Holzmechaniker/-in
> Industriekaufmann/-frau
> Mechatroniker/-in
> Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
> Bachelor of Arts mittels BA-Studium Holztechnik (m/w)
> Fachkraft für Systemintegration (m/w)
> Mediengestalter/-in

Wir bieten dir:
> attraktive Ausbildungsvergütung
> interessante Ausbildung in einem modernen Unternehmen
> hohe Übernahmechancen

Du hast Interesse an einer spannenden Ausbildung in einem erfolgreichen
Unternehmen? Schick uns deine Bewerbung an:

Die GARANT Türen und Zargen GmbH in Ichtershausen zählt als international
etablierter Hersteller von hochwertigen Innentüren zu den führenden Türen-
herstellern Europas. GARANT beschäftigt rund 400 Mitarbeiter und vermark-
tet Innentüren über den Holz- und Baufachhandel.
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HEADLINE

DER KLEINE FORMULIERUNGSGUIDE

Der Einleitungssatz	

 �So lieber nicht: Sehr geehrte Frau Beispiel, 
hiermit bewerbe ich mich auf einen Ausbildungsplatz 
als Bankkaufmann.

 �Besser so: Sehr geehrte Frau Beispiel, 
die Ausbildung als Bankkaufmann interessiert mich 
sehr, weil ...

Du verschenkst nur wertvollen Platz, wenn du den Inhalt 
deiner Betreffzeile noch einmal wiederholst. Du kannst 
ruhig mit der Tür ins Haus fallen und einfach loslegen.

Die Betreffzeile

 �So lieber nicht: Betreff: Bewerbung

 �Besser so: Bewerbung – Ihre Anzeige „Ausbildung zum 
Bankkaufmann“ in der Take-off-Broschüre 

 �Oder so: Bewerbung um einen Ausbildungsplatz als 
Bankkaufmann (Falls du dich spontan bewirbst, ohne 
eine Anzeige gelesen zu haben) 

„Betreff“ oder „Betr.“ wird heute nicht mehr verwendet. 
Zudem hat so ein Betreff keine Aussagekraft – es wird nicht 
deutlich, warum und für welche Stelle du dich bewirbst. 
Üblicherweise solltest du bereits im Betreff erwähnen, wie 
du auf die Stelle aufmerksam geworden bist.

Die Bewerbung
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Der Abschluss

 �So lieber nicht: Ich würde mich total freuen, von 
Ihnen zu hören!

 �Besser so: Für ein persönliches Gespräch stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

 �Oder so: Ich freue mich auf eine Einladung zu einem 
persönlichen Gespräch.

Übertreibungen wie „total“, „super“ oder „einmalig“ solltest 
du im gesamten Anschreiben vermeiden, da solche Formu
lierungen heuchlerisch wirken. Zudem darf der Abschluss 
deines Anschreibens ruhig etwas selbstbewusster sein.

Deine Stärken	

 �So lieber nicht: Ich verfüge über große  
Sozialkompetenz und bin sehr teamfähig.

 �Besser so: Im Unterricht arbeite ich gerne in der  
Gruppe. Außerdem bin ich seit meinem elften  
Lebensjahr aktives Mitglied im Sportverein XY.

Über große Sozialkompetenz zu verfügen, kann eigentlich 
jeder behaupten. Zudem hört sich diese Aussage gestelzt 
und auswendig gelernt an. Um dich von der Masse abzuhe-
ben, solltest du deine Stärken stets durch Beispiele illust-
rieren. Wie kommst du denn darauf, dass du sehr teamfähig 
bist?

Die Bewerbung

ACHTUNG! Neu in Ihrer Region!
Wir bieten in folgenden Ausbildungsgängen
noch freie Plätze:

*b
er
uf
sb

eg
le
it
en

d

Melden Sie sich bei:
Sekretariat der Geschäftsführung und Pädagogischen Leitung des Diakonischen Bildungsinstituts
Johannes Falk gem. GmbH:
Frau Schellhammer, Telefon: (0 36 91) 81 03 00, Fax: (0 36 91) 70 03 95
E-Mail: b.schellhammer@dbi-falk.de

Staatlich anerkannte berufsbildende Ersatzschule für BFS, HBFS, FS sowie staatlich anerkannter Träger der Erwachsenenbildung

Diakonisches Bildungsinstitut
Johannes Falk gem. GmbH
Standort Eisenach
Ernst-Thälmann-Straße 90
99817 Eisenach

Diakonisches Bildungsinstitut
Johannes Falk gem. GmbH
Standort Weimar/Holzdorf
Otto-Krebs-Weg 5a
99428 Weimar

Unser gesamtes Ausbildungsspektrum finden Sie auf:
www.dbi-falk.de

StandortWeimar/Holzdorf

Standort Eisenach
Diakonisches
Bildungsinstitut
Johannes Falk
gem. GmbH

www.facebook.com
/DBI.Eisenach

bookk.com.co
achhStaatl. anerkannte/r Altenpflegehelfer/in

(Dauer: 1 Jahr)
Staatl. anerkannte/r Altenpfleger/in
(Dauer: 3 bzw. 4 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Heilerziehungspfleger/in
(Dauer: 3 bzw. 4,5 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Heilpädagoge/in
(Dauer: 3 Jahre*)

» Staatl. geprüfte/r Sozialassistent/in
(Dauer: 2 Jahre)

» Staatl. anerkannte/r Erzieher/in
(Dauer: 3 Jahre)

» Diakon/in (Dauer: 2 Jahre*)

Ausbildung zum/zur staatl. anerkannten Erzieher/in
(Dauer: 3 bzw. 4,5 Jahre*)
Ausbildung zum/zur staatl. geprüften Sozialassistent/in
(Dauer: 2 Jahre)

» Staatl. anerkannte/r Altenpfleger/in
(Dauer: 3 Jahre bzw. 4 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Altenpflegehelfer/in
(Dauer: 1 Jahr)

»NEU

»NEU

»NEU

»NEU
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BMW  Langenhan  in  Gotha

Seit mehr als 20 Jahren ist die Marke BMW in Gotha ver-
treten. Hinzu kamen 2002 der Betrieb in Mühlhausen/
Ammern und 2003 das Autohaus in Eisenach. Alle 3 Be-
triebe sind Meisterbetriebe und Mitgliedsbetriebe der KFZ-
Innung.
Die Unternehmensgruppe Langenhan beschäftigt heute 
80 Mitarbeiter, davon 8 Auszubildende. Das gesamte Gebiet 
 der Langenhangruppe  umfasst den Landkreis Gotha, den 
Unstrut-Hainich-Kreis, den Eichsfeldkreis, einen Großteil des 
Wartburg-Kreises und die Stadt Eisenach. 
Am Standort in Gotha sind derzeit 26 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie 2 Auszubildende im technischen 
Bereich beschäftigt.

BMW in 
Mühlhausen / Ammern

Das Unternehmen kann auf eine erfolgreiche Zeit zurück-
blicken, seitdem das Autohaus von der Fa. Kraushaar im 
Juni 2002 übernommen wurde. Mittlerweile beschäftigt das 
Unternehmen 22 Mitarbeiter und bildet zudem 3 Lehrlinge 
im technischen Bereich aus. 
Das Autohaus betreut das Gebiet Mühlhausen und den 
Eichsfeldkreis. Das Angebot umfasst den kompletten 
BMW-Service. Auch Unfallreparaturen und Karosseriear-
beiten werden hier nach Herstellervorgaben fachgerecht 
durchgeführt. 
Wer auf der Suche nach einem BMW ist, kann im Auto-
haus die Auswahl zwischen Neu- und Vorführwagen sowie  
Dienstwagen und Gebrauchtwagen wählen.

Erlebnis MINI Langenhan 
meets MINI

Die Langenhan Gruppe ist MINI Partner der ersten 
Stunde. 2001, mit der Einführung des neuen MINI, war 
die Langenhan GmbH in Gotha MINI Vertragshändler. 
Mit der Übernahme des Autohauses in Eisenach und 
der immer größer werdenden Produktpalette, wurde der  
MINI Standort nach Eisenach verlegt. Von hier aus wird 
das gesamte Langenhan Gebiet betreut. Bei uns fi ndet 
man Neu- , Vorführ- und Gebrauchtwagen, die komplet-
te Servicepalette, Original-Teile und Zubehör sowie die 
neue MINI Lifestylekollektion.

BMW Langenhan seit 2003 
in Eisenach

Inzwischen sind in der Firma 26 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beschäftigt. Wir bilden kontinuierlich Lehrlinge, 
hauptsächlich im technischen Bereich, aus. Einem Großteil 
unserer AZUBIs wird nach der Ausbildung eine Übernah-
me sowie Weiterentwicklungsmöglichkeiten angeboten. Im 
Moment verstärken 3 Auszubildende das Werkstattteam.

Ein wichtiger Baustein in unserem Leistungsportfolio ist der 
BMW Servicemobilstandort. Unser Servicemobilteam hilft 
auch außerhalb der Öffnungszeiten im Pannenfall, sei es 
die Reparatur des Fahrzeuges, Organisieren von Mobilitäts-
leistungen oder auch Hilfe bei der Suche von Unterkünften.



Wir sind ein erfolgreiches, in der Region führendes Automobilunternehmen und Partner der BMW AG.
Sie sind Berufseinsteiger, lernbereit und einsatzfreudig, mit Interesse an einem spannenden Lehrberuf,
der Ihnen außer Wissen und Erfahrung auch Spaß und Freude bringt?
Werden Sie Mitglied in einem jungen, dynamischen Vollblut-Team!

Wir bieten Ihnen eine optimale Startposition in einem unserer leistungsstarken Automobilbetriebe, 
Einsätze in allen technischen Bereichen sowie hervorragende Fortbildungsmöglichkeiten.

Anforderungen Mechatroniker/in:  
- Realschulabschluss oder Abitur
- Technisches Interesse
- Handwerkliches Geschick
- Leistungsbereitschaft und Zuverlässigkeit
- Engagement und Teamgeist

Lehrbeginn 1. August 2014

BEWERBEN SIE SICH BEI UNS.
Auszubildende/r KFZ-Mechatroniker/in

Harjesstraße 11  Am Brühl 3  Rennbahn 74
99869 Gotha  99974 Mühlhausen  99817 Eisenach
Tel. 03621 7233-0  Tel. 03601 4646-0  Tel. 03691 2388-0
Fax 03621 7233-10  Fax 03601 4646-11  Fax 03691 2388-29

www.bmw-langenhan.de

http://www.bmw.de
http://www.bmw-langenhan.de
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